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e 228. Halle, Donnerstag den 30. September 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal October

bis December 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 177, Sgr. bei Beziehung durch die Poſt
anſtalten zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. i
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße

Hieſige Beſtellungen auf
r. 11 auch ferner

entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 22. September 1869.

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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Halle, den 29. September.
Eine auffallend pſychologiſche Erſcheinung wird der Entſchluß des

Kaiſers Napoleon, auf das perſönliche und abſolute Regiment, welches
er 17 Jahre geführt hat, ſich zu der ſo viel beſcheideneren Stellung
eines konſtitutionellen Herrſchers herabzulaſſen, ſtets bleiben. Wenn
auch die Nöthigung dazu in den thatſächlichen Verhältniſſen gelegen
hat und objektiv und unparteiiſch urtheilende Beobachter vielleicht längſt
ſchon die Ueberzeugung gewonnen haben mochten, daß es auf dem bis
herigen Wege nicht mehr gehen würde, ſo iſt es deßhalb doch nicht min
der wunderbar, daß ſich der Kaiſer dieſer Ueberzeugung angeſchloſ
ſen und ohne Umſchweife in eine andere Bahn eingelenkt hat. Von
wie vielen Königen und Fürſten berichtet die Geſchichte es anders, daß
ſie durch die drohendſten Zeichen der Zeit, durch die unzweideutigſten
Kundgebungen ihrer Völker, durch die Angriffe ihrer Feinde und die
Vorſtellungen ihrer Anhänger nicht dazu gebracht werden konnten, auf
die Verkehrtheit ihrer Regierungsgrundſätze zu verzichten, vis ſie ſo
blindlings in ihr Verderben hineinſtürzten! Die Dynaſtieen der Stuarts
und der Bourbons haben in dieſer Beziehung eine traurige Berühmt
heit erlangt, weil ſie auf ihren Thronen nichts lernten und nichts ver
geſſen konnten. Es muß in der That ein großes Maß von Ueber
legung und Reſignation für einen Herrſcher dazu gehören, wie
es Napoleon gethan hat, vor aller Welt das Geſtändniß abzulegen,
daß er ſich geirrt habe, daß das ganze Regierungsſyſtem, welches er bis
dahin verfolgt, ein großer Fehler geweſen und daß er von nun an in
dem entgegengeſetzten Sinne denken und handeln werde. Jſt es doch
ſchon im gewöhnlichen Privafleben eine faſt übermenſchliche Forderung,
wenn man von einem Manne, der ſich ſeinen Wirkungskreis geſchaffen
und demſelben die Kräfte ſeines ganzen Lebens gewidmet hat, verlangt,
daß er ſeine Thätigkeit, auf die er vielleicht mit Befriedigung hinblickt,
für eine verfehlte, wenn nicht gar verderbliche erklären ſoll. Wie viel ſchwe
rer muß dies einer Perſönlichkeit wie dem Franzöſiſchen Kaiſer werden,
der ſich aus einem Abenteurer zum Herrſcher eines großen Reiches em
porgearbeitet hat und keine Gelegenheit hat vorübergehen laſſen, dieſel
ben Regierungsmaximen mit Emphaſe zu proklamiren, die er jetzt ver
leugnen ſoll und wirklich verleugnet. Iſt das Vorgehen des Franzöſi
ſchen Kaiſers aus wirklicher Einſicht in die politiſche Situation und aus
dem beſtimmten und aufrichtigen Willen, fortan die Zügel des Regi-
Nare ſeeneh eigenen Händen zu geben und verfaſſüngsmäßige Zu

ellen, entſprun be f eiſpiellos in derSeſchichee r entſprungen, ſo ſteht daſſelbe faſt beiſpiellos in de

Eine andere Erklärung des pſychologiſchen Räthſels bleibt
freilich daneben nicht ausgeſchloſſen. Die Napoleoniden haben es be
kanntlich von Anfang an verſtanden, die Anſichten und Beſtrebungen
jeder Partei zu den ihrigen zu machenſ, wenn ſie glaubten, vermittelſt
derſelben die Ziele, die ſie ſich ſelbſt geſteckt hatten, zu erreichen. Jn
ſtarrem Feſthalten an beſtimmten politiſchen Prinzipien haben ſie nie

mals ihren Ruhm geſucht und ſie operirten je nach den Umſtänden mit
den Phraſen von Freiheit, Civiliſation, Fortſchritt, Kultur ebenſowohl,
wie mit denen von dem Schutze der konſervativen Jntereſſen. Die
Entwickelungsphaſen, welche der Gründer ihrer Dynaſtie in Bezug auf
ſein politiſches Glaubensbekenntniß durchgemacht hat, grenzen geradezu
an das Unglaubliche, ſo daß man ſagen möchte, die Prinziploſigkeit ſei
das Prinzip des erſten Kaiſers geweſen. Von den neueſten Franzöſi
ſchen Geſchichtsſchreibern ſind nach dieſer Seite die intereſſanteſten und
ſchlagendſten Beiträge zur Beleuchtung des Characters Napoleons I.
geſammelt, durch welche dargethan wird, daß Napoleon in dem Wech-
ſel ſeiner Anſichten nichts weniger als ſkrupulös geweſen iſt. Derſelbe
Mann, der in ſeiner Jugend für den weiſen und freiſtnnigen Geſetz
geber ſeiner Jnſel, Paoli, ſchwärmte und von Haß gegen die Franzoſen
erfüllt war, ging mit klingendem Spiele zu Frankreich über, ſobald ſich
ihm dort mehr Ausſichten auf Beförderung eröffneten. Jn der Revo
lütionszeit war er Girondiſt mit den Girondiſten, ſo lange dieſe die Oberhand
hatten, und begeiſterte ſich für deren warme Reden; eben ſo leicht
ſchloß er ſich dann aber dem Konvent an und billigte die Schreckens
herrſchaft, bis er es in ſeinem Intereſſe erachtete, auch die republikani
ſchen Grundſätze die er mit lakoniſchem Ernſte vorzutragen verſtand,
abzuleugnen. Er hält es der Reihe nach mit Allen, ſagt ein neuerer
Schriftſteller über ihn, welche die Zügel der Herrſchaft erreichen, bis er
ſelbſt ſie ergreift. Ein Schützling des Königs, war er zu Anfang
Royaliſt, dann ein Schwärmer für die Nationalverſammlung, ein Sohn
der Revolution, ein Freund der Girondiſten, ein Trabant des Robes
pierre und des Saint-Juſt, endlich ein Schildknappe der Direktorial
regierung.“ Das waren die Mittel, deren ſich der Mann des erſten
Kaiſerreichs bediente, um die höchſte Staffel des äußeren Glanzes und
Rüuhmes zu erſteigen, und als er endlich oben angelangt war, da be
ſtand die ganze Weisheit und die ganze Kunſt ſeines Regierens in der
phyſiſchen Gewalt ſeiner Heeresmaſſen wie er das ſelbſt auf St. He
lena in unverhüllter Weiſe ausgeſprochen hat. „Sieht man den Din
gen auf den Grund äußerte er dort, ſo wird man gar bald erkennen,
daß, um regieren zu können, man Militär ſein muß. Zum Herrſchen
gehören Reiterſtiefel und Sporen!“ Der jetzige Kaiſer der Fran
zoſen hat nun zwar nicht in den von ihm proklamirten Regierungs
prinzipien eine Laufbahn mit ſolchen Sprüngen durchgemacht, wie ſein
größer Oheim, allein auch er hat damit nicht ungeſchickt zu operiren
gewußt, und Jahre lang hat er es verſtanden, mit glänzenden Worten
ſein Volk zu dupiren. Schon bevor er ſich der Herſſchaft bemächtigt
hatte, ſtellte er ein verführeriſches politiſches Programm auf, indem er
ſchrieb: „Jch würde, wenn ich zur Herrſchaft gelangte, um meinen
plebejiſchen Namen alle diejenigen ſammeln, welche den Ruhm und die
Freiheit von Frankreich wollen ich würde eifrig mit dazu helfen das
Volk in ſeine Rechte einzuſetzen und die Formel zu finden welche der
Regierung die Prinzipien der Revolution von 1789 einverleibt.“ Und



ſo hat er keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, um von den Segnun
gen der Revolution, von den Verpflichtungen ſeines Namens, von den
Rechten der Nation und ähnlichen ſchönen Dingen zu reden, ohne es
gleichzeitig zu verſchmähen zur Erlangung und Behauptung ſeiner
Herrſchaft ſich der ungerechteſten Mittel zu bedienen. Jetzt, wo ſeine
Reden offenbar ihre Zauberkraft verloren haben, entſchließt er ſich, auch
einmal im Sinne derſelben zu handeln. Aber wer ſteht dafür, daß
es ihm mit dieſem Handeln mehr ernſt iſt, als mit den Phraſen,
welche er ſeit Jahren ſeinen Franzoſen in die Augen geſtreut hat, und
daß ihm nicht ſein neues Verfaſſungswerk wiederum nur Mittel zum
Zwecke ſein ſoll

Jſt es ſo, dann ſpielt Napoleon ein gefährliches Spiel, denn die
Franzoſen ſind nicht geneigt, ſich fernerhin durch den Schein politiſcher
Rechte abſpeiſen zu laſſen ſondern ſie verlangen wirkliche und feſte
Garantieen der Freiheit, und das mit einer Einmüthigkeit und einer
Ruhe, daß keine Regierung ſie ihnen würde abſchlagen können. Der
beſte Beweis hierfür iſt der, daß ſie ſich nicht haben verführen laſſen,
den Kaiſer um ſeines Entſchluſſes willen zu verherrlichen, wie es ſo
nahe lag, ſondern daß ſie das Gebotene hinnghmen als etwas, was
ihnen von Rechts wegen zukommwt, ja was trotz ſeines Umfanges nur
als eine Abſchlagszahlung zu erachten iſt. Eine ſolche Aufnahme der
kaiſerlichen Verfaſſungsreformen zeigt beſſer, als alles Andere, daß die
Franzoſen der Vorſpiegelungen vollſtändig überdrüſſig ſind.

Berlin, d. 28. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Eiſenbahn-Betriebs-Secretair Zahn zu Caſſel und dem Bauer
gutsbeſitzer Hanke zu Gramſchütz im Kreiſe Glogau die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König iſt heute früh nach Baden Baden
gereiſt.

Der Kronprinz wird ſich nach zweitägigem Aufenthalt am kai
ſerlichen Hofe in Wien von dort nach Jtalien begeben, um in Brin
diſt ſich einzuſchiffen und begleitet von den Kriegsſchiffen „Arcona,“
„Hertha,“ „Meteor“ und dem „Adler“ über Konſtantinopel nach
Egypten zur Eröffnung des Suezkanals zu reiſen. Die Frau Kron
prinzeſſin wird ſich im Laufe der zweiten Woche des Oktober mit
ihren Kindern nach Cannes begeben, von wo die Rückkehr nach Ber
lin erſt im Monat December erfolgen wird zur Zeit wann auch der
Kronprinz von Egypten zurückzukehren gedenkt.

Der „Staats-Anzeiger“ enthält einen Allerh. Erlaß vom 4. Sep
tember an das Staatsminiſterium, welcher beſtimmt, daß bei amtlichen
Veröffentlichungen die Provinzen und ſonſtigen Beſtandtheile der Mon
archie in folgender Reihenfolge aufzuführen ſind: 1) Preußen, 2) Bran
denburg, 3) Pommern, 4) Poſen, 5) Schleſien, 6) Sashſen,
7) Séehleswig Holſtein, 8) Hannover, 9) Weſtfalen 10) Heſſen
RNaſſau, 11) Rheinprovinz 12) Hohenzollernſche Lande und 13) Jade
Gebiet, woran bei Ueberſichten über die Behörden, das Herzogthum
Lauenburg anzureihen iſt.

Die „Norddeutſche Landwirthſchaftliche Zeikung“ polemiſirt im Jn
tereſſe des Grundcredits gegen Conceſſtonirung einer 100- Mil
lionen-Eiſenbahnprämienanleihe.

Wie der „Elberfelder Zeitung“ aus Berlin geſchrieben wird, ſoll
in kurzem die Anſtellung mehrerer iſraelitiſcher Richter erfolgen.

Um die angebahnten guten Beziehungen zwiſchen Preußen und
Oeſterreich zu befeſtigen, hält die Wiener „Preſſe“, die wohl als Organ
des Grafen Beuſt bezeichnet werden kann, es für nothwendig, daß die
Cabinette von Berlin und Wien ſich gleichmäßig jedes Druckes und
jeder Einmiſchung in die Süddeutſchen Verhältniſſe gewiſſenhaft ent
halten. Außerdem plaidirt das Blatt für das fernere Fortbeſtehen des
bundesgenoſſenſchaftlichen Verhältniſſes zu Frankreich. Wir glauben
nicht, bemerkt der „B. BörſenCourier“, daß die „Preſſe diesmal die
leitenden Geſichtspunkte der Deſterreichiſchen Politik getroffen hat, denn
gerade die Unzuverläſſigkeit und Unſicherheit der Dinge in Frankreich
haben ein weſentliches Moment der Oeſterreichiſchen Annäherung an
Preußen abgegeben, als deren nothwendige Folge eine Erkaltung zwiſchen
Wien und Paris betrachtet werden muß. Die „Bayr. Landeszeitung“
kann ebenfalls verſichern, daß in Betreff des Prager Friedens von
Seite des öſterreichiſchen Cabinets keine Erklärungen abgegeben wurden,
als jene welche in den bereits veröffentlichten, daher allgemein bekannten
jüngſten Depeſchen des Grafen Beuſt enthalten ſind. Auch der „P.
Lloyd“ beſpricht daſſelbe Thema in hochfahrender Weiſe und hochtraben
den Phraſen. Der Oeſterreichiſche Reichskanzler wird zuerſt gegen die
Jnſinugtion verwahrt, daß er in Erkenntniß der Unſicherheit eines
Bündniſſes mit Napoleon ſich Preußen genähert habe. Uebrigens wird
großmüthig die Preußiſche Freundſchaft acceptirt. Wir brauchen den
Frieden, ſagt der „P. Lloyd“, wir wollen den Frieden, wir haben keine
Rachegedanken wegen 1866, das Bündniß mit Preußen wäre uns ſchon
recht, aber wir dürfen keinen Cäſar, weder den Franzoöſiſchen noch den
Norddeutſchen als Bundesgenoſſen annehmen. Wahrſcheinlich würde
das der jungen Oeſterreichiſchen Freiheit ſchaden! Wir beſitzen aller
dings auch ein herrliches Kriegsheer, das uns viel Geld koſtet, aber im
Uebrigen den König von Preußen mit Napoleon in eine Linie zu ſtellen,
dagegen möchten wir doch Proteſt erheben ſchon wegen der an Wort
brüchen reicher Vergangenheit des Cäſars an der Seine, zudem iſt der
König von Preußen auch nicht ſo ſtaatsſtreicheriſch geſinnt, wie es Na
poleon in ſeiner Blüthezeit geweſen und noch ſein möchte.

Ueber die Annäherung Oeſterreichs an Preußen bemerkt die Bresl.
Zig. „Wie der Umſchwung eingeleitet worden iſt, mag der Himmel
wiſſen. Jn unſeren Augen iſt das Verhältniß zu DOeſterreich, wie
es geweſen iſt.“ Der Berliner „Börſen-Courier“ meint, daß die
Verföhnung, wenn nicht ohne Vorwiſſen, ſo doch wider der
Grafen Bismarck vollzogen worden iſt.

i Willen des
Der Bundeskanzler werde

deßhalb (was auch von anderer Seite beſtätigt wird) einen Winterſchlaf
in Varzin abhalten, Maürer, Zimmerleute und Tapezierer ſeien daſelbſt
beſchäftigt, Alles für eine glänzende Winterſaiſon in Stand zu ſetzen

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Maj. Schiff „Niobe“ am
27. d. in Homborgoe bei Lilleſand (Norwegen) und Sr. Maj. Jacht
„Grille“ an demſelben Tage in Frederikshaven wohlbehalten eingelaufen.

Wie eng die franzöſiſchen Vorgänge zuſammenhängen mit der
nationalen Entwicklung Deutſchlands, darüber giebt ein Artikel der
„Südd. Pr.“ Aufſchluß, welcher die Jntriguen enthüllt, die angeblich
geſponnen werden, um den national geſinnten Baieriſchen Miniſterpra
ſident Fürſten Hohenlohe zu ſtürzen. Der Artikel lautet im Weſent
lichen alſo

Die hauptſächlich thätigen Perſonen ſind zwar mehr Fran zoſen als Deut
behaupten aber, darum um ſo beſſere Baiern zu ſein. Uns iſt bei dem Plane
bange; denn was könnten wir am Ende für die nationale Sache und für den in
neren Fortſchritt Beſſeres wünſchen, als daß dieſes Element einmal ganz wie es i
an die Oberfläche käme Ungewiß ſind wir leider nur, ob die auf eine vor Kurzem
noch vahe ſcheinende, nun aber wieder in einige Ferne gerückte Eventualitaät berech
nete Aktion nicht wie manche andere den rechten Zeitpunkt verfehlt. Ware der
Kaiſer der Franzoſen geſtorben und die Regentſchaft der Kaiſerin zugefallen, von der
es kein Geheimniß iſt, daß ſie, mit der reaktionaären Jeſuitenpartei in Rom Hat
in Hand gehend und aus den Verwickelungen der Verbindung eines kirchlichen und
eines politiſchen Konfliktes Gewinn fur ihre dynaſtiſchen Jntereſſen erwartend, ſo
in einen Deutſchen Reſtaurationskrieg treiben laſſen würde, dann wäre allerdin
fur die Perglas, Tachers de la Pagerie, Gieſe und andere Deutſche Patrioten d
Zeit gekommen bei uns als Retter Baieriſcher Selbſtſtändigkeit die Zügel de
Staate wagens zu ergreifen. Ob gber der Kaiſer Napoleon, ſo lange er noch lebt
eine ſolche ſtrategiſche Bewegung für ganz unbedenklich halten wird, iſt für uns un
Mindeſten problematiſch. Der Kalſer allerdings kann trotz der jetzigen Wieder
herſtellung, plötzlich ſterben. Iſt aber in dieſem Falle die Regentſchaft der
Kaiſerin gewiß?

In der Agitation, die hier zur Unterwuhlun g der Stellung des Furſten Hohen
lohe betrieben worden iſt, hat man ſich beſonders beſtrebt, die bekannte, und man
kann ſagen berühmte Stelle am Schluſſe der Thile'ſchen Depeſche vom 18. Jun
auszubeuten. Dieſe Stelle lautet: „Unſere Mittheilungen an Deutſche Regierungen
entziehen ſich jeder Kontrole auswärtiger Kabinette.““ Daraus will man ein Atten
tat gegen die Souveranetät Baierns ableiten. Menſchen, die nicht Franzoſen warenwürden nicht auf dieſe Auslegung verfallen ſein. Sie würden bedacht haben da
auch Balern bei allem Werthe, den es auf ſeine ſtaatliche Selbſtſtändigkelt legt
ein Deutſcher Staat iſt und ſeine nationalen Verpflichtungen niemals poſitiv ver
leugnet hat. Wenn es aber ſo iſt, ſollte dann Baiern für die angeführte Stelle
der Thile'ſchen Deveſche nicht viel mehr gegen Preußen erkenntlich ſein, welches
unter Anderem damit auch die Baleriſche Selbſtſtändigkeit einer möglichen fremden
d. h. außerdeutſchen Anmaßung gegenüber vertreten hat Wer hindert Baiern, vor
kommenden Falls zu Gunſten der Deutſchen Stellung Preußens einem nichtdentſchen
Staate gegenüber mit der namlichen patriotiſchen Wurde aufzutreten Sollte
einmal von Franzöſiſcher oder irgend einer anderen nichtdeutſchen Seite in München
eine Bemerkung uber den diplomatiſchen Verkehr Baierns mit Württemberg oder
Preußen gemacht werden wurde es nicht ruhmlich für unſere Regierung ſein
wenn unſere Antwort genau ſo lauten wurde, wie die angeführte Stelle der Thile
ſchen Depeſche Würde etwa Wurttemberg würde Preußen eine ſolche Sprache
der Baleriſchen Diplomatie anders als mit Dank und Anerkennung aufnehmen
Wir geben das Herrn v. Perglas fur allfaälligen ſpäteren Gebrauch zu bedenken.
Zu den Wuühlerefen, von deren Wahrnehmung wir ausgegangen ſind, gehören auch
die ſich vielfach mit Baieriſchen Angelegenheiten beſchäftigenden Briefe des bekannten
Berliner Korreſpondenten der „Augsburger Allgemeinen Zeitung. Die
Briefe ſind im Einverſtändniß mit den hier am Orte betriebenen Intriguen. Wir
benutzen dieſe Gelegenheit nur, um die Leſer auf die Tröpfchen Gift aufmerkſam zu
machen, welche dieſer publiziſtiſche Alchymiſt auch ſeinen ſcheinbar harmloſeſten Be
richten einzutrörfeln weiß. So weit dabei Balern direkt oder indirekt berührt
wird iſt die Miſchung auf einen, der Jutrigue dienenden Baieriſchen Miniſter
wechſel berechnet.“

Gera, d. 26. September. Aus Anlaß der Erhöhung unſerer
Steuern Seitens der Abſchätzungs- Commiſſion ward geſtern eine von
ca. 2000 Köpfen beſuchte Bürgerverſammlung abgehalten, welche fol
gende für die Zuſtände unſeres Ländchens charakteriſtiſche Reſolution
faßte

Die Belaſtung unſeres Kleinſtaates, insbeſondere des Landestheils und der
Stadt Gerg durch die neue Steuergeſetzgebung und durch die Art und Weiſe ihrer
Ausführung iſt eine ſolche, daß ſie den Volkswohlſtand empfindlich ſchädigt. Wir
glauben, daß nur durch eine gründliche Reform unſeres Verwaltungsweſens, ſowie
durch eine Reform unſerer Steuergeſetzgebung vorzüglich aber durch eine Herbei
ziehung des Einkommens Sr. Durchl. des regierenden Fürſten ſelbſt und der übrigen
im Lande befindlichen Mitglieder der fürſtl. Familie zur Beſteuerung einigermaßen
Abhilfe geſchafft werden kann. Zur Herbeiführung ſolcher Reformen halten wir
aber unſere gegenwärtige Landesvertretung, den einen Faktor der Geſetzgebung, nicht
fur geeignet. Wir glauben vielmehr, daß nur eine auf Grund des allgemeinen
gleichen und direeten Wahlrechts gewählte Landesvertretung im Verein mit der
Regierung dieſe Aufgabe löſen kann. Wir erklären deshalb, daß es nöthig iſt, den
gegenwärtigen Landtag ſofort einzuberufen ihm ein Wahlgeſetz im obigen Sinne
vorzulegen den Landtag nach erfolgter Annahme des neuen Wahlgeſetzes aufzuldſen
und den auf Grund des neuen Wahilgeſetzes gewählten Landtag ſofort einzuberufen.

Niederlande.
Selten wohl hat ſich in einem Lande innerhalb ſo kurzer Zeit ein

ſolcher Umſchwung der öffentlichen Meinung yinſichtlich der
Deutſchen Ereigniſſe des Jahres 1866 kundgegeben, als in Holland.
Während man noch vor einem Jahre offen den Haß gegen Preußen
predigte und jeden Schritt Preußens mit dem äußerſten Mißtrauen be
trachtete, beginnt man jetzt eine ruhigere und verſöhnlichere Haltung
gegen Preußen anzunehmen. Jener Haß wurde zur Zeit der Luxem
burger Frage durch die konſervative Partei und das durch ſie geſtützte
Miniſterium Heemskerk-Zuylen künſtlich hervorgerufen und genährt un
ter den hauptſächlichſten Gründen, welche dieſes Miniſterium zu Fa
brachten, gehört die unbefugte Einmiſchung deſſelben in die Luxembur
ger Frage, während doch Luxemburg, nur durch Perſonalunion mit der
Holländiſchen Krone verbunden, von dem Niederländer als durchaus
in keinem Verband und näherer Beziehung mit Holland ſtehender Staat
betrachtet wird. Die liberalen Blätter, beſonders das Amſterdamer
Wochenblatt und. „het vaderland“, gaben zuerſt die Loſung zu einer
vernünftigeren Betrachtung der Dinge, und ſie ließen ſich von dem
eingeſchlagenen Wege auch nicht abbringen, als die konſervativen un
klerikalen Blätter ganz offen mit der Beſchuldigung hervortraten, da
die Liberalen das Land an Preußen verrathen wollten. Mit großer
Beruhigung wurde es deshalb überall in Niederland aufgenommen
als der König von Preußen bei ſeiner letzten Reiſe in Hannover dem
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königlich Holländiſchen Commiſſär für Oſtfriesland der den Preußi
ſchen König im Auftrage des Königs von Holland in Emden begrüßte,
ganz offen erklärte, daß ſeiner Regierung nichts ferner liegen könne,
als der Gedanke, vie Niederlande mit Gewalt ſeinem Reiche einzuver
leiben. Seit dieſer Zeit bemühten ſich auch die liberalen Blätter, das
Niederländiſche Volk zu beruhigen, indem ſie namentlich darauf hin
wieſen, daß der eigentliche Feind Hollands nicht Preußen, ſondern
Frankreich ſei, und daß man es nicht vergeſſen dürfe daß Holland
ſeine Befreiung von Franzöſiſcher Herrſchaft hauptſächlich Preußiſchem
lute zu danken habe. Ja, die frühere Apathie gegen Preußen ſchlug
ſo ſehr in das Gegentheil um, daß einzelne Blätter geradezu warnten,
in den Sympathieen nicht zu weit zu gehen, und zu glauben daß
Preußen, von ſeiner Friedensliebe gedrängt, der erſte Staat in Europa
wäre, der mit Freuden einem allgemeinen Entwaffnungsplane zuſtim
men würde. Jn neueſter Zeit iſt die zu Gunſten Preußens veränderte
Anſchauungsweiſe in beſonders eclatanter und erfreulicher Weiſe zu
Tage getreten. Heinrich v. Treitſchke nämlich hatte in den Preuß.
Jahrbüchern vom Monat Juli und Auguſt eine Geſchichte der Nie
derländiſchen Republik“ veröffentlicht, die ſicher zu den ſchönſten Blü
then der neueren Geſchichtsſchreibung gehört. Am Schluſſe ſeiner Arbeit
beſpricht er auch die Möglichkeit einer Annexion Hollands an Deutſch
land während er die Ausführbarkeit eines ſolchen Gedankens im Allge
meinen verwirft, indem Deutſchland in Holland nur ein meuteriſches
und ſtets unzufriedenes Element erwerben würde, glaubt er, daß
Deutſchland ſich nur dann, aber auch nur dann zur Annexion Hol
lands gezwungen ſehen würde, wenn der nächſte Krieg die Belgier auf
auf Deutſcher, die Holländer aber auf Franzöſiſcher Seite ſehen würde.
Dieſe Arbeit von Treitſchke wird nun von allen liberalen Blättern,
obwohl er den Niederländern ihre in den letzten Jahren gegen Preußen
an den Tag gelegten Gehäſſigkeiten freimüthig vorhält, in gebührender
Weiſe gelobt, und ſie alle ſind einſtimmig in der feſten Behauptung,
daß jene von Treitſchke ſtatuirte Vorbedingung nie und nimmer eintre
ten werde. Zur praktiſchen Geltung könnte übrigens dieſe Umgeſtal
tung der öffentlichen Meinung dann kommen, wenn es ſich darum han
deln würde die, wie es ſcheint, zu den Akten gelegte Franzöſiſch Bel
giſche Eiſenbahnfrage in einem für Frankreich günſtigen Sinne zu löſen,
indem nach dem Projekt dann die Eiſenbahnzüge mit Franzöſiſchem
Perſonal bis nach Rotterdam fahren würden. So viel man weiß, hat
die Franzöſiſche Regierung bis jetzt noch keine Schritte gethan, um die
zur Ausführung des Projekts nothwendige Einwilligung Hollands zu
erlangen ſo viel läßt ſich aber mit Sicherheit jetzt ſchon behaupten,
daß ſich des Niederländiſchen Volkes eine große Beunruhigung bemäch
tigen würde, wenn Frankreich mit der Realiſirung ſeines Vorhabens
Ernſt machen wollte.

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. „Heute war der Kaiſer mit der Kaiſerin

bei dem Weitrennen im Boulogner Holz erſchienen. Als er vom Bal
con auf, den Ablaufsplatz kam, wurde er von einem ſehr lebhaften „vive
Fempereur begrüßt, auch an verſchiedenen Orten in den Champs
Elyſees beim Vorüberfahren. Er ſieht allerdings bleich und angegriffen
aus, aber er bewegt ſich weit lebhafter und raſcher, als man im All
gemeinen vorausſetzte. Auch die Königin Jſabella von Spanien war
bei dem Wettrennen; als ſie am See vorüberfuhr, wurde ſie plötzlich
durch den Ruf: „viva la Santa religio, viva Sennora nuestra
Isabel! begrüßt es war eine Gruppe verbannter Spanier, mit ihren
Frauen und Kindern. Die Königin ließ halten und reichte ihren Ge
treuen die Hände zum Kuß. Als ſie weiter fuhr, riefen die umſtehen
den Pariſer: „vive la Reine d'Rspagne!“ Die ſehr ſtarke Dame
hat wirklich ſehr anmuthige Bewegungen und viel Haltung. Sie zog
die Handſchuhe beide aus zum Handkuß, auffallend ſchöne Hände.
Das Wetter war prachtvoll.“

Die Abreiſe der Kaiſerin iſt auf den 30. feſtgeſetzt. Von Venedig
geht die Reiſe nach Athen im Piraeus wird die Kaiſerin ſich mit dem
König von Griechenland begegnen. Die Begleitung der Kaiſerin beſteht
im Ganzen, ihre beiden Nichten, die Herzoginnen von Alba, und ihren
Neffen, den Herzog von Huescar, eingerechnet, aus fünfzehn Perſonen,
worunter der Adjutant des Kaiſers, General Douay. Die „Patrie“
ſagt, daß die Koſten der Reiſe „bis Konſtantinopel“ die Summe von
700,000 Fr. nicht überſteigen werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Eiſenach, d. 28. September. Der König von Preußen
iſt bald nach 3 Uhr hier angelangt und am Bahnhofe von dem Groß
herzoge empfangen worden. Das Publikum hatte ſich ſehr zahlreich
eingefunden und begrüßte den König mit lauten Zurufen. Das Diner
fand auf der Wartburg ſtatt. Um 12 Uhr Nachts reiſt der König
nach BadenBaden weiter wohin ihn der Großherzog begleitet.

Ratzeburg, den 28. Septbr. Der Landtag des Herzogthums
Lauenburg iſt auf den 22. Octbr. einberufen. Die wichtigſte Vorlage
iſt die neue Juſtizverfaſſung.
die Dresden, d. 28. September. Die zweite Kammer hat als Can
didaten für die Aemter des Präſidenten und des Vicepräſidenten in
erſter Stelle den bisherigen Präſidenten Bürgermeiſter Haberkorn (bun
desſtaatlichconſtitutionell), ſodann den Bürgermeiſter Streit aus Zwickau,
den Staatsanwalt Petri aus Bautzen und den Advocaten Schreck aus
Pirna gewählt. Die feierliche Eröffnung des Landtags findet Don
nerstag Mittag im hieſigen Schloſſe durch den König in Perſon ſatt.

Dresden, d. 28. September. Das „Oresdner Journal“ meldet
An Stelle des ehemaligen Miniſters Georgi, wilcher ablehnte, wurde
vom Könige der Präſident des oberſten Gerichtshofes Dr. Sickel in die
erſte Kammer berufen.

Karlsruhe, d. 28. September. Jn der geſtrigen Nachmittags
ſitzung der Abgeordnetenkammer verkündigte der Miniſter v. Freydorf
eine Allerhöchſte Entſchließung, durch weiche die Wahl Hildebrandt's
zum Präſidenten der Abgeordnetenkammer beſtätigt wird.

Karlsruhe, d. 28. Seplember. [Abgeordnetenkammer. Sei
tens der Regierung werden zahlreiche Vorlagen gemacht, darunter das
Budget, mehrere Entwürfe, betreffend Abänderungen der Verfaſſung,
die neue Wahlordnung, der Vertrag mit Preußen wegen der militaäri
ſchen Freizügigkeit, die Verlängerung des Kontingentsgeſetzes u. ſ. w.
Abg. Lindau begründete hierauf ſeinen Antrag auf Einführung des all
gemeinen Stimmrechts, Auflöſung der jetzigen Kammer unter Vor
nahme von Neuwahlen. Die Kammer beſchloß nach längerer Debatte,
nur den erſten Punkt des Antrags in Erwägung zu ziehen.

Stuttgart, d. 28. September. Der „Staats Anzeiger vom
heutigen Tage theilt mit, daß Württemberg in Folge der am 24. d.
ergangenen Einladung des Schweizeriſchen Bundespräſidenten in die
Conferenz über die Gotthardbahn eingetreten iſt. Als Commiſſaire ſind
ernannt: der Würtiembergiſche Geſandte v. Ow, der Präſident v. Dil
lenius und der Director v. Klein z Letzterer hat ſich geſtern nach Bern
begeben.

Schwerin, d. 28. Sept. Der König von Preußen hat dem
Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin den ſchwarzen Abdlerorden
und dem Generalmajor v. Bilguer den rothen Adlerorden erſter Klaſſe
verliehen. Jn Sachen des Verkaufs der mecklenburgiſchen Eiſen
bahn ſchreiben heute die „Mecklenb. Anz.“: Dem Vernehmen nach hat
die mecklenburgiſche Regierung nur unter der Bedingung ſich bereit
erklärt, auf eine neue Verkaufspropoſition einzugehen, daß ihr ein voll
gültiger Beſchluß der Aktionäre vorgelegt würde. Zur Herbeiführung
eines ſolchen Beſchluſſes welcher von keiner Seite mit irgend einem
haltbaren Grunde angefochten werden könnte, halte man die Aufhe
bung der Vorſchrift im 9. 51 der Statuten, wonach eine neue Gene
ralverſammlung erſt nach Jahresfriſt einberufen werden darf, für noth
wendig, mindeſtens für zweckmäßig.

Prag, d. 27. September. Eine große Verſammlung bei
Kuttenberg fand geſtern unter ſtarker Betheiligung der Bevölkerung
ſtatt. Jn Form einer Reſolution wurde die Einführung der tſchechiſchen
Sprache beim Gottesdienſte, die Einflußnahme von Laien auf die Ver
waltung der Kirchenfonds und die Einberufung einer Synode der
geſammten böhmiſchen Kirche durch die böhmiſchen Kirchenfürſten verlangt.

Paris, d. 28. September. Gegenüber der von mehreren fran
zöſiſchen Blättern gebrachten Mittheilung über den angeblich bevor
ſtehenden Eintritt Badens in den Nordbund läßt die Regierung durch
ihre Journale offiziös erklären, daß dies Gerücht unbegründet ſcheine
auch habe vie kaiſerliche Regierung keine hierauf bezügliche Note weder
nach Berlin noch nach Karlsruhe geſandt.

Madrid, d. 27. September. Geſtern machten die Milizen in
Villafranca del Panades (weſtlich von Barcelona) einen Aufſtandsver-
ſuch, legten jedoch, als das Reſultat der Jnſurrektion in Barcelona
bekannt wurde, die Waffen ſofort nieder. Bei Sardencia und Moniſtrol
de Montſerrat (ebenfalls in der Provinz Barcelong) haben Aufſtändiſche
die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen. Der Gouverneur von Madrid hat
die Schließung aller Klubs und politiſchen Geſellſchaften der Haupt
ſtadt angeordnet, dis die Lage derſelben geſetzlich geregelt ſein wird.

Liſſabon, d. 27. September. Der König hat an den Herzog
von Loule ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſich entſchieden gegen
die Annahme der ſpaniſchen Krone ausſpricht.

London d. 28. September. Aus Newyork wird vom geſtrigen
Tage per atlantiſches Kaber gemeldet: Der Schatzſekretär Boutwell
hat für die Zeit bis zum 1. November den wöchentlichen Verkauf von
2 Millionen Dollars Gold und den wöchentlichen Einkauf von zwei
Millionen in Bonds angeordnet. Außerdem dauern gemäß der Be
ſtimmungen über die Amortiſation von 14 Tagen zu 14 Tagen die
Ankäufe von 1 Million in Bonds fort.

London, d. 28. September. Laut Telegramm aus Havanna
vom vorgeſtrigen Tage ſind am 17. und 18. d. Mts. auf der Jnſel
St. Thomas Erdſtöße verſpürt worden durch welche jedoch keinerlei
Schaden angerichtet iſt.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Kiel, d. 27. September. Die XXVII. Verſammlung deutſcher Philo

lo gen und Schulmänner ward heute um 9 Uhr im Saale der Harmonle eröff
net. Die Feſtgaben beſtehen in einer Schrift von Profeſſor Dr. P. W. Forchham
mer: „Ein Beitrag zum Worterbuch der griechiſchen Mythenſprache““ einem Feſt
gruß des Lehrerkollegiums der Kieler Gelehrtenſchule an die RRYII. Verſammlung
deutſcher Philologen und Schulmänner““, enthaltend fünf Abhandlungen und ein
plattdeutſches Gedicht von Prof. Kl. Groth: „Willkam in Kiel“!. Das geſtrige
„„Tagbiatt enthält die Namen von 370, das heutige von weiteren 66 Mitgliedern;
unter denſelben auch Geh. OberRegierungsRath Dr. Wieſe aus Berlin und Regie
rungsPraſident Dr. Elwanger aus Schleswig. Um 9 Uhr begann Prof. Forch
hammer die Eröffnungsrede welche nach einem Röckblick auf eine frühere Philols
genverſammlung in Kiel nämlich des Norddeutschen Vereins deutſcher Philolo
gen und Schulmanner 1834, der ſich ſpäter mit dem kurz vorher in Göttingen ge
ſtifteten deutſchen Verein vereinigte das umfangreiche Gebiet der Philologie,
das mitten in der Gegenwart ſtehend Einfluß auf alle hervorragenden Fragen der
Zeit übe und das allgemeinſte Bindemittel aller Wiſſenſchaften ſei, zum Gegenſtand
nahm. Hierauf begrüßte Bürgermeiſter Mölling die Verſammlung Namens der
Stadt. Um 11 Uhr begannen die Vortrage des Profeſſors Dr. Oncken aus Hei
delberg: Charakteriſtik der ariſtoteliſchen Politik des Profeſſors Dr. Kießling aus
Hamburg: „Ueber die Aufnahme der Horaziſchen Oden im erſten Jahrhundert
und des Profeſſors Dr. Overbeck aus Leipzig: „Ueber die Tyrannenmörder““.

Landwirthſchaftliches.Die Provinzen Pommern Poſen und Schleſten, welche bisher von der
Rinderpeſt verſchont blieben, ſind gegenwärtig von der Schafpocken krank eilt
der ſich in jüngſter Zeit auch noch die Raudekrankheit zugeſellte in a hbrden
deutenden Maße heimgeſucht worden daß ſich bei den Lindwie ten nd e Vieh
ernſte B. denken erheben. Die in dieſem Jahre auffallend S rer hren
kraufhelten beingen der Landwiethſchaft einen unermeßlſchen Schaden
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Bekanntmachungen.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass von beute ab mein Dngros-Geschäft vom Detall-
Geschäft ſtreng geschieden ist.

I Treppe hoch
Ergteres befindet sich in demselben Hause

und bietet in Chiſffons, Shiärtings, gestr. Satiens, weissen baumw. Damasten, Dirmütties,
glatten u. gerauchten Fiqués, Malb- Piqueés, den verschiedensten Sorten von Bett-
decken, weissen u. bunten Gardinen aller Art,
Batistes, Coul. MIiulis, weissen U. cCoul. Tarlatannes,
zen ete. ein frisches und Sehr er ausgestattetes Sortiment dar.

Male a/S., (4, 30, Septbr. 1869.

glatten u. gem. Mulis, e8,Fuütter-Mulls u. Vutter- Ga-
Nansocs

Hochachtungsvoll

O. gr. Ulrichsstr. 61.
war ich bemüht, mein Lager von

auf das Neichhaltigſte auszuſtatten, ſo daß ich die

den neueſten Jeichnungen von nur tüchtigen P

Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel

Holzarten bieten und auch den geſteigertſten Anforderungen genügen kann.
Bei anerkannt billigſter Preisſtellung übernehme ich jede gewünſchte Garantie für alle von mir gekauften

Meubles, die ich durch geübte Leute und eigenes Geſchirr transportiren laſſe.

e. FB C in FEc u.große Steinſtraße Nr. 63,
Heubles-, Spiegel- Polsterwaaren- Magazin Fabrik.

I Erste grosse Damen-Mäntel-Fabrik V. G. V S aus Berlin
Lager hier 55 gr. Ulrichsstrasse 55 v. 1. October ab.

Grossartigste Auswahl v. Räntel u. Jacken. Beste, Präma- Waare Ganz enorm billige Preiſe.

India-Faser-Gesund-
heits-Iatratzen,

das on plIus ultra in Bett-
matratzen, die größte Annehm-
S lichkeit im Schlaf, zum Erſtaunen
elaſtiſch, ein aromatiſches Fluidum

mend, jede noch ſo leiſe Be
reſſortirt ſofort, für Kranke
ohlthat.

R Die Schönheit der Frauen!
gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, denen daran gelegen, ſolchen
u erhalten zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecke, Finnen, Miteſſer, SommerſproſIn c. radical zu beſeitigen, kann die Orſentalische Rosenmiälech von Hutter

Co. in Berlin, Depöt bei Melmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109, in
Flacons à 20 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden.

Mein Commiſſions- Lager von

BRoth- Weiss weilnmenm
von 7 pr. Flaſche bis zu den feinſten Marken

unter Garantie der Reinheit
I. Wriest, Konigsſtr. 26.

Den Empfang meiner Leipziger MHesswaaren zeige hierdurch erge-
benſt an und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen.

Löbejün, d. 26. September 1869. C. Berendt.
Einem hochgeehrten hieſigen Und auswärtigen BFrische Seekrabben

Publikum zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich empfing O. Müller.
von heute ab Herrn Banſe's Schneidergeſchäft

Centevimal- Waage,hierſelbſt übernommen resp. mich als Herren

Meu, Stroh ete. am billigsten

Brüderstr. 4. ausſtr öGrösstes Lager von eisern. Bettstel-Ien mit u. ohne Späürailfeder- Matratzen wegun
Matratzen in Rosshaar, Alpen- u. Seegras. eine

empfehle hiermit beſtens.

kleidermacher hier etablirt habe und bitte, das
jenem Herrn geſchenkte Zutrauen auch auf mich
geneigteſt übertragen, mich mit recht vielen Auf
krägen, die zur Zufriedenheit prompt und pünkt- gewogen
lich a ich y e e ſein werde, Merseburger Chaussee 13.
beehren zu wollen. Meine Wohnung iſt im SHauſe des Herrn Banſe. TanzUnterricht.

Hochachtungsvoll Der 1. Winter-Curſus beginnt Mitte October.
Georg Hühn. Um gefällige Anmeldungen bittet

Landsberg, den 27. September 1869. A. ipplinger, Rathhausgaſſe 7.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mein beſt aſſortirtes Lager feiner franzöſ-
Tagd- u. Waſel-Liqueure, feinſten
alten Cognac, Arac de Goa, Ja-
maſfka-Rum, ächten Mandarinen-
Arac ete. halte bei Bedarf empfohlen.

Dugen Böhmer,
Chinesische Thee- Handlung.

104. Leipziger Strasse 104.
„„Hötel zum goldenen Löwen.“

Meubles-, Spiegel- Polſtervaaren
r Auswahl gediegener nach

eiſtern gearbeiteter Stücke in allen

Ein erfahrner Kaufmann erbietet ſich zur
Buchführung und Correſpondenz bei Geſchäfts
leuten, wo es gewünſcht wird, auch des Abends,
unter Zuſicherung von Discretion. Reflectanten
wollen ihre Adr. unter Fr. R. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Koch
in Halle, Geiſtſtraße Nr. 4.

Stadttheater.
Donnerstag d. 30. Septbr. Eröffnung der Bühne

Zum erſten Male: Brunhild, Tragödie
aus den Nibelungen in 5 Akten von
Emanuel Geibel.

Freitag den 1. Oct. zum erſten Male: Fürſt
Emil, oder: die fürſtlichen Brüder,
Schauſpiel in 5 Akten v. Hugo Müller.

Hochetlanu.
Sonntag den 3. October ladet zum Ernte-

dankfeſt und Ball ergebenſt ein
Anfang 3 Uhr. C. Rohde.

Gottenz.
zum Erndtedankfeſt Sonntag den 3. October
ladet freundlichſt ein K. Röthig.

10 Thaler Belohnung
ſichere ich Oem zu, welcher mir Denjenigen an
zeigt, der mein Leder aus Leipzig im Gaſt
hof zur „Stadt Braunſchweig“ mitgenommen,
aber mir nicht überliefert hat

Wittwe Ohme
in Schkeuditz
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Halle, Donnerstag den 30. September 1869.
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Vermiſchtes.
Aus Potchefſtroom, der Hauptſtadt der Transvaal Repu

blik, trafen verſchiedene Nachrichten in Gotha ein, die von Mitte Mai
datiren, Karl Mauch iſt nach ſeinem langen Aufenthalte zu Jnyati
in Moſilikatſe's Land glücklich nach Potcheſſtroom zurückgekehrt. Er
ſchreibt an Auguſt Petermann:

„„Sie werden Sich wundern dieſe Zeilen von Potchefſtroom aus zu erhalten
nachdem ich in meinem letzten Briefe von der MiſſonsStation Jnyati aus die Hoff
nung ausgeſprochen hatte meine Reiſe nach dem Norden etwa um dieſe Zeit fort
zuſetzen. Mehrere indireete und zuletzt directe Anfragen um Erlaubniß wurden in
negativere Weiſe beantwortet die zur Weiterreiſe beſtimmten Güter waren auch noch
nicht angekommen, um vielleicht einen der erſten Häuptlinge durch Geſchenke zu be
ſtechen, und ſo blieb mir nichts übrig, als die Ruckreiſe wieder anzutreten. Zunächſt
möchte ich nun etwas über das Goldfeld am Tatin erwähnen. Wenn man alle die
niedergeſchlagenen Berichte der verſchiedenen Digger- Partien lieſt ſo hat es den
Anſchein als ob ich mich koloſſaler Lügen ſchuldig gemacht hatte. Ich hatte jedoch
bei der Ruückreiſe Gelegenheit die elende Arbeit der Leute mit eigenen Augen zu
ſehen und kann daher deren unwahre Ausſagen von mir weiſen. Meine eigenen
Behauptungen bleiben noch immer aufrecht, und die nächſten Rapporte werden beſſer
denn bloß beſtätigend ausfallen. Wovon ch aber keine Ahnung haben konnte das
ſind die alten Gange, auf welche die gegenwärtig daſelbſt emſig und verſtändig arbei
tenden wenigen Leute geſtoßen ſind und welche in den reicheren goldführenden Qua z
riſſen bis zur Tiefe von 70 Fuß (vielleicht mehr) angelegt gefunden wurden. ch
konnte um ſo weniger etwas dergleichen vermuthen als unter den Tauſenden von
den alten Gruben die ich im Lande geſehen hatte keine einzige die Tief von 30
Fuß überſchreitet. Wer migen wohl die früheren Bergleute geweſen ſein Außer
dieſen Minen weiß ich noch zahlreiche andere Stellen, die ſicherlich zu ganz ähnlichen
Reſultaten führen werden. Alluviales Gold iſt bis jetzt noch nicht gefunden worden
es iſt jedoch nicht daraus zu folgern daß ſolches nicht gefunden werden wird. Jch
wünſche daß die Ehre dieſer Entdeckung den beiden Herren Hübner und Mohr
möchte vorbehalten bleiben um ſo mehr als Mittel und bedeutende Kenntniſſe bei
ihnen ſo ausgezeichnet Hand in Hand gehen können.

Eduard Mohr aus Bremen, der die Kunſt des Reiſens viele Jahre
lang in Jndien, Polyneſien, dem Bering Meere und dem Zulu Lande
gründlich erlernt hat verfolgt auf eigene Koſten und mit nicht genug
zu rühmendem Streben den für die Geographie Südafrika's äußerſt
wichtigen Plan dem bisherigen gänzlichen Mangel an aſtronomiſchen
Poſitions Beſtimmungen in der Transvaal Republik und den benach
barten Gebieten abzuhelfen und ſomit den Karten jener Länder eine
ſichere Baſis zu geben. Da aber ſeine Reiſe mehrſeitigen Nutzen
bringe, erwählte er zu ſeinem Begleiter den Berg Jngenieur Adolph
Hübner aus Chemnitz? Beide ſind über die Capſtadt nach Natal ge
reiſt und von dort am S. März d. Js. nach Potchefſtroom aufgebro
chen, das ſie in der erſten Hälfte des Mai erreichten, leider nach em
pfindlichen Verluſten, denn von 28 Ochſen erlagen 10 der Lungenſeuche.

Der Fleiſcher Fuchs in Elſterberg hatte am 22. d. M. mit
ſeinen zwei Geſellen eine Kuh geſchlachtet. Während des Abziehens
der Haut hatte einer der Geſellen ein großes Schlachtmeſſer auf den
Bauch der Kuh gelegt bei dem Losſchlagen der Haut mit der Axt
ſprang das Meſſer auf und drang dem andern Geſellen zwiſchen die 5.
und 6. Rippe ins Herz, ſo daß derſelbe ſofort ſeinen Geiſt aufgab.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28, Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kaſthruck 994 81 Par. Z. 333,67 Par. L. 334,2 Par. T. 334,20 Par. L.
Dunſtdruck. 3,61 Par. L. 1,97 Par. L. 5,22 Var. L. 4,57 Par. L.
R. Feuchtigkeit 90 pCt. 60 pCt. 92 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 7,6 G. Rm. 16,9 G. R. 12,2 G. Rm. 12,2 S. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſtcht

7 Megs. Königsberg 337,5 9,0. W. ſchwach wolkig.
6 Berlin 336,5 7,9 W. ſchwach bewölkt.Torgau 3343 7/3 V. ſchwach bedeckt, Regen.

Haparandg (in
Schweden) 330,2 4,8 O., ſchwach bedeckt.
Moskau 328,7 4,6 Windſtille

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. September. Weizen 62—56 Roggen F. Chev.

Gerſte d2 pr. Scheffei 72 es. Landgerſte 45 40 pr. EScheffel 70 es. Ha
fer 34— 30 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 169

Nordhauſen, d. 28. Septbr. Weizen 2 12 V bis 2 25 Vog
gen 2 2 bis 2 12 Gerſte 1 20 bis 2 HaferI 29. M bis 1 10 Rüubdl pr. Ctr. 14, F. Leinöl pr. Ctr. 18

»Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—30
Berlin d. 28. September. Weizen loch 60-78 Fr. 2100 Pfd. nach Qua

lität pr. Sept. u. Sept. Oct. 62 62 bez. Oet. Novbr. 62 bez.
Nov. Dec. 63 62 bez. Dechr. 68 bel. April Mai 64 bez.
Roggen loco 48 60 ab Bahn bez. ſchwimm. 80-81pfd. 49 bez. pr.Sept. n. Sept. Oct. 49 bez. Oct. Nov. 49 be Nov. Dec.
48 47 bez. Gerſte, große und kleine 10—50 pr. 1750 Pfd.
9 gfer loco 26—-30 pr. 2100 Pfd. bez. volniſcher 222 bez. ſchleſ. 28
27 bez. pomm. 28/, defekt. ſchleſ. 2592 ab Bahn dez pr. Sept. u.
Sept. Oclbr. 28 bez. April Mai 279). bez. Mai Juni 28 bez. Juni
Juli 28 bez. Winter raps 94 104 bez. Winterrübſen 94 103

bez. Rüböl loco 12i/, bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 125 bez.
Det. Nov. 129, bez. Pov. Dec. 12 bez. Dec. Jan. 12 i bes.
Avril Mai 12 bez. Leinöl löch 119, bez. Spiritus loco
ohne Faß 162/, bez. pr. Sept. 16 16 bez. Sept. Oct. 16 I
ber. Oct. Nov. 15 bez. Nov. Dec. 157 bez. April Mai 15a bez. u. Br. G. Weizen loco mehrfach angeboten und flau Ter
De durch Zurückhaltung der Käufer ſtark gewichen gekünd. 5000 Ctyur. Roggen
Termine verfolgten heute im Gegenſatze zu geſtern eine weichende Tendenz und ha
ben hierzu namentlich umfangreiche Realiſations in Verbindung mit Blancoverkaän
W beigetragen. Der Preisruckgang beträgt fur alle Sichten ca. l pr.

ſpl, gegen geſtern. In effektiver Wagre hielten Käufer mehr zurüek und waren

Preiſe niedriger gekünd. 7000 Ctnr. Fur Hafer loco obgleich weniger angebo
ten, war die Stimmung flau, Termine waren wenig beachtet doch ziemlich un
verändert gekünd. 600 Ctnr. Oelſaaten gekünd. 900 Ctur. Rüböl verkehrte in
matter Haltung bei kaum nennenswerther Preisermäßigung gekund. 200 Ctnr.
Spiritus ſchloß ſich der Flaue für Roggen an und konnte man ca. e auf alle
Termine billiger ankontmen, gekünd. 39,000 Quart.

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 28. Septbr. Weizen
2040 es. Btto., loco: 65——67 Bf. 63 Gd. Roggen 1920 e. Btto. loco
54 Bf. ung. Waare 51—53 Bf. pr. Sept. Oct. 52 Bf. Gerſte, 1680
e Btto. loco: 4345 Bf. ung Waare 40—45 S Bf. Hafer 1200
Btto. loco: 29 Bf. alte ung. Waare 350 Bf. Mais 2000 e. Nerto, lo
co: 45 Bf. Raps, 1800 es. Btto. loco 103 Gd. Rüböl 1 Ctr., loco
128, Bf. u. bz.; pr. Sept. Oct. 12, Bf. Leinöl, 1 Ctr. loco 13 Bf.
Mohnöl, 1 Etr., loco: 21 Bf. Spirltus, 8000 Tralles, loco: 169, Gd.

e 17 Bf. z pr. Oct. 16 Gd. pr. Nov.Mai in gleichen Raten 15
Breslau, d. 28. Sept. Söeiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. 159, G.

Weizen weißer 70——85 gelber 67—81 Roggen 56—64 Gerſte 47
Hafer 30-34

Stettin d. 28. Septbr. Weizen 62-—-71 bez. Sept. Oeibr. 68 —68 bez.
Frühj. 68 67 bez. 68 Br. Roggen 48--50 bez. Sept. Oct. 48
Det. Nov. 48—48 be Frühj, 47 bez. Rüböl 12, bez., Sept. Oetbr.
12 bez. April Mai I27 bez. u, Br. Splritus 16 Sept. Oct. 15

dez Frühj. 15 Br.
Hamburg d. 28. Septbr. Weizen und Roggen loco ſehr flau. Weizen pr.

Sept. 5400 Pfd. Netto 118 Bancothaler Br., 117 G. pr. Sept. Oct. 116 Br.
1Is G. pr. Het. Nov. 1145 Br. 114 G. pr. April Mai 114 Br. 113 G.
Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto 82 Br., 81 G. pr. Sept. Oct. 81 Br.
81 G., pr. Oct. Nov. 81 Br. 80 G. pr. April Mai 81 Br. 80 G. Hafer
ſehr matt. Rüböl flau, loco 25 pr. Oct. 25 pr. Mai 25 Spiritus flau,
pr. Sept. Oct. 22 pr. Oct. Nov. 21 Sehr ſchönes Wetter.

London, d. 27. Sept. Aus New Pork vom 26. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108, Goldagio 31
Bonds de 1882 121 de 1885 119, de 1904 108 Baumwolle 29

Liverpool, d. 28. Sept. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 7147 Ballen, Gefraater, ſehr feſt.

Liverpool, d. 28. Septbr. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Unverändert.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 9 midd
ling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9, fair Bengal s New ſair
Oomra 97/, Pernam 13 Smyrna 10 Orleans Schiff genannt 12.

Liverpool, d. 28. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Bolen
Umſatz davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Preiſe ſich befeſtigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotda)
am 28. September Abends am Unterpegel 2 Fuß 11 Zoll, am 29. September Mor
gens am Unterpegel 2 Fuß 11 Zoll.
26 der Elbe bei Magdeburg den 28. September am neuen Pegel

u oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Sept. 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28. September. Die Fonds und Actienbörſe war heute

auf beſſere guswartige namentlich Wiener Notirungen, im Ganzen feſt und auf
ſpekulativem Gebiete bei höheren Courſen ziemlich belebt, beſonders in Lombarden,
Franzoſen Credit und Amerikaner, welche auf das abermals niedriger gemeldete
Goidagio ſtiegen. Die Liquidation aber wirkte auch heute beſchränkend auf das
Geſchäft ſowie ſpäter ermattend auf die Haltung. Eiſenbahnen waren feſt ein
zelne z. B. CoſelOderberger, litten unter der Liquidation; CölnMindener, Rhei
hiſche, BergiſchMärkiſche, Mainzer warten belebt. Banken waren feſter, aber nicht
in beſſerem Verkehr als geſtern. Jnlandiſche Fonds gut behauptet 4 proz. An
leihen wieder lebhaft und ſteigend. Pfand und Rentenbriefe gefragt, zum Theil
auch höher, einzelne bis pCt. geſtiegen. Deutſche Fonds und Priorltäten ſtill
und wenig verändert. Von ruſſiſchen Effekten waren Bahnen und Prämienanleihen

We n r r ren s etwas höher geſucht.e ziem und meiſt unverändert. Dux, Bodenbacher 73 Bf.e Kön e eteipziger Börſe vom 28. Sept. nigl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 85 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 a 3

do. v. 1847 v. 500 à 490 89 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à
49 87 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 87 G. do. v. 1866 u. 1869
v. a a W e n v. 100 r 4 88 G. neuereJahrgaänge à 4 4 G. 4 500 à 5 102 G.be We o ſo G. 100Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 28. September.
onds Conrſe. ſ. Brief Geld Z. Brief Ge

Freiwillige Anleihe Ofſſtpreußiſche. a 86G ehe v. i 1605 Ponmerſche s 7 o
o. von 1854 u. 93* o. 4 81do. von 1857 An Poſenſche neue l s81
do. von 1859 93 S 81do, von 1856 4 93 Schleſiſche 3

9 rin i de A.o. von 186 4 93 do. eue. lndo. von 1868 Iit. B. 4 93 Weßtzreußiſche, eittich. z S 70/
do von 1850 u. 1862 4 do. d leee l as,von ne e 83 do. do. a 845o. von 1862 (4 83 do. II. Ser. s 95do. von 1866. 4 822 do. nStgatsſchuldſcheine. Zu Ton do e le

s

Pramien Anleihe von 9 Rentenbriefe.e re W Zur a Keumartiſche 87pr. h 2 mmer 872Pfandbriefe. oſenſche An
und Neumarkiſche s 72 reußiſche la 84o. o. 802/, Rhein u. Weſtphaliſche a 89Oſtpreußiſche Schſſche 57do. 78 Schleſiſche. 4 86Gold, Silber und iergeld.Friedrichsd'or 113 G Dir I. 125, G

ereen t 9. 10 G |Jmp. p. Pfd. 469 etw bzvulsd'or 112, bz reinde Banknoten 99 t

Derhe e e6. 24 remde kleine aVapoleonsd'or r z et bz Banknoten u z
IJmperials 6. 18 G Ruſfiſche Banknoten

Silber in Barren und Sorten p. Pfo. fein 29 23



Eiſenbae n Statt ne Aetien. r t. et WtonaK h eSergſch Hart ſche d r b Amſterdam wlrleoure vom 27. September.

Berlin Anhalt e 5 20Berlin Sorge s 13 h I B Hanet 2 Monat u vBerlin Hamburg Iit. A. on 300 t m ieln e e o 9 4 I156 G a. 00 Mk. 2 Monat 1502, bPerlinStettin n J bz Pari 3 gpuat ſo 25 hBreslauS öneiduig Freiburg 8 e bz in öiert, ihr m ne g a
BriegNei veue S,, 5 100 b n g 139 2 MonatSee 5 5 4 92 3 a e o l. 2 Monat hi e 8 5 e 8 G ehiis im 14 Thlr. zu 88 hir n 56. 24 balleSorauG S gge 99-n e De z ös veli i Sudan z S henrkiſchPoſen Zone S r leereSee ten Pelberſait Warſchau n r e S 8Maſdebues e 13 15 bz Bremen 90 S Kubei. S Tage 75e I 20 n o n 8 100 Thlr. Gold 8 Tage 111, b
NiederſchleſiſchMarkiſche ank-Actien.Viederſchleſiſche Zweigbahn m n 5 Anhalt Deſſau ge Landesbank neVordhauſen Erfurt 55 G Berliner Caſſen Verein 90 Be 15 u Peclkuer Bande GeſelſchaftS 132 15 Braun junge.e Seht den e n h hRheiniſche s 5 922 bz u G Coburger Stedithant 5 55 III G

do. Tit. 3. v. S 7 7 b Danziger Privatbank.RheinNahebahn am odräntiet l 80 B rmſtadter Bank 5 5 4 1104StargardPoſen 337. u ettelbank s 3 l125 bz u GThüringiſche Tit. A. a t 5 Deſſauer Creditbankdo. junge 899 1 136 b Sir e ſchaſt 0 f. s 6do. t. B. garartirt 5 Senfer Bank s 9 136atte 78 etw bz Gerager Bank o 419 bu. o. o. 60 4 4 Gothaer Privatbank 5 47, 4 o 6 u B
Witheimedehn (CofelOderberg e etw bz annoverſche Bank 6Amſterdam Rotterdam ß 7 l dnigsberger Privatbank rBohmiſche Weſthahn 5*7 424 bz u G Linger Credit Anſtalt o 4 o SGaliziſche (CarlLudwigs) 5 6 5 89 à 90 bz Luxemburger Bank 6 8 e 6LWbaußittau a Sihn. ſ. 7 1044 bz Wagdebueger Privathank 77 zLudwigshafen Bexbach ch J 2 449 bz Meininger Creditha e 488 6 nge ortMainz Ludwigshafen 92 112), 4 165 G Moldauer Landesbant 7 e b b
Mecklenbur s 4 187 b Seſerreſchich u t eHeſterrcichſſche Frau Etat ob 2 22 475 b re itAnſtalt 75 13 5 108 r 8 GRuſfiſche Slagtsrahnen atsbahn 81 10 5 2 à 7 bz ommerſche Slier chaftsBa ult. do. s
See tentbabn en e oſener dige unWarſchauBromberg rn enb) 68 68), 5 136 à 597, à 86 bz reußiſche Bank s e 4 101 S

do. Terespoler e ßer r daS do S e Lidmterins ch ne 8F re eſiſcher S 116Sein Shtit mm rin rn h ſche Zu e 7 h u 2e 5 5. 5 809 bz u G Weimarſſche Bank t hannover Altenbeken s h 7 e e etBe Pofener d 5 o B Deutſchen ſtrie iereehe e eete rkat t. B. Z. 39, 60 bz ardener v S „zuDeſſauſ n 112, 5 162 G

e re Sudbahn 5 u t e en v e e bet tiſche ufer Bahn h St Sie 9u theke etWithelnebahn (Coſel 5 c Schottland Berg en. s 39 bzderberg) a 7 1o s b Phönix Geſellſch. f3 ütten-Aetien 4 597s 7 5 109 bz und t T In e r etn bz u B

7 r B. 25 7Eiſenbahn Serite eltgationen f.
Aachengda eidorf 1. Niederſchleſ. ZweigbahnJ 481 G e t In 9 Se re tu 72 Lit. B. S FelezW ch hAg aetsdane G J Em. r 88 L e 3, 7sl G ge t oroueſch 5 82 Grich s b d l 338 9 S ee it. D. S 78 bz u Gen 2 S do. Lit. B. 31 721 d Kursk Kiewh n h e ede im er d et ar n n n e S net37 W s8 e An 8 d n Stait Sartirt b a n re n 38e. e re e be e h.do. Diſedr ehe Pr. e a do. do o. 1865 v s 9 S Warſchau Wien r 4do. do I. Serie 41 a do. tagt gaWntiet e n feige h

o. S do. 1 5 4n e z n bz Ruhrort geenge e S s 31 mrlin Anhalt 2 do o. ü. do. Eredit Looſe v. 1868do. do. i. Se 1 d e d6 er 4 87 G o. Looſe von 1860 627,-See a e ez e o. ul. von 1864 rerlig Lanlir en 487 6 n e gut e Anl. v. 1864 e 121 bz
Berl. Min. Magt un le Thüringer I. Serfe z Voden Credieevindeu. B. 4 84 G do n Se l G de odenCreditPfandbr. 5795, bz II. Em. br i e. s S en Se h 98 B Per Nicolai x 4 696 i Emerlg Eietin J. S 99 bz u G a e. See a 8 d len 53 R. 67 bi. Emin 79 thelmed, Erſel Oder 80 Aer Na Anle her sIV. en Emiſſion 1 79 b e 3 Em. 87 Jtalieniſche v Aleih 8 g t

de Ihe n gar v bz V. Em. 869 6 re dre 3661 G cBresl.Schwe a 79 bz. u G Fa gbaks Oblig. 6r w. Du e n n a ner s ſo B s 8 e 8 oe i en ſo bz en Bahn 83 G 8 ne e Zu 8
v. ronpr. zdo. III. Emiſſion 4 82 B r v. 18668 574 bz ar o Thlr. Looſe 12do. r J de van 5 Anl. von 1865. 5 410 b u G Oet. bde Cutſen 4 rn t Landerg Ljernnig aſh 5 77 Badiſe hen tdo V nie t Oeſterr. Staatsb. z 281 bz u S be PramienAnl. 1867 4 102 BMag ebntg Halberſtädter Ah 90 G neue 3 2791 Bai Prumer a get. h 33.r 88 Stzeters Weſt (om y 38 S r. Pramten Anleihe 4 102, B

Mag Leipzig i Em v. 1869 I 899, b do Lomb Bons 1870,74 (699 bz u B S .Pram.A. v. 1868 im 8
Magdeburg Wittenberg 3* 65 h do de 1879 o eſſauer Staats Präm.Anl. 96
MagdeburgWittenberge. r 89 G do. do. 1876. 6961 i HypothekenCertificateNieverſchleſiſch Mark. Ser. 1 do d 1877, d 8 Anth. Cert. CHübner) ado. II. Ser. à 62 g21 G de Oſbahn Pfandbriefe en enOblig u. i. Se gen Charkow h 5 etw bz Bod. der di getlen nk. 5 100 bz

e See e neIV. Ser. 891 G pw ren 5 75 GrundCredit 94 bendo. cke) 15 i r 5 Svvo t
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Zweite Beilage zu I 228 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 30. September 1869.

Oeſterreichiſche Monarchie.
rag, d. 22. Sept. Die beute vorgenommenen Erſatzwahlen

in den tſchechiſchen Landbezirken ſind, mit einer einzigen Ausnahme,
wie vorauszuſehen, zu Gunſten der tſchechiſchen Partei ausgefallen, de
ren Candidaten meiſt einſtimmig oder doch mit ausgiebigſter Mehrheit
wieder gewählt wurden. Gegenſtimmen zu Gunſten der Regie
rung wurden nur in wenigen Bezirken abgegeben. Die geſtern in
den Städten und Jnduſtrialorten vorgenommenen Landtagswahlen
ſind für die Verfaſſungspartei noch ungünſtiger ausgefallen als
die Wahlen in den Landbezirken. Alle 24 Erſatzwahlen, an die Stelle
der vom Landtag fern gebliebenen tſchechiſchen Unterzeichner der ver
faſſungsgegneriſchen Declaration, ſind entweder zumeiſt wieder auf
Theilnehmer an der letztern gefallen oder auf Candidaten, welche von
den Führern dieſer Partei vorgeſchlagen wurden. Selbſt die Hoff
nung daß diesmal die Stimmenmehrheit eine geringere ſein werde
als bei den vorigen Wahlen iſt nur an einigen wenigen Orten, und
auch da meiſt in geringem Maß, in Erfüllung gegangen. Jm Wahl
bezirk der hieſigen Neuſtadt, wo nur ungefähr die Hälfte der Wahlbe
rechtigten ihre Stimme abgab haben die beiden deutſchen Candidaten
ſogar bedeutend weniger Stimmen erhalten als das vorigemal. Viel
zu dieſem niederſchlagenden Geſammtreſultat hat allerdings die bei
ſpielloſe Agitation der tſchechiſchen Partei beigetragen.

Jtaltfen.
Jn Beziehung auf die Abdankungsgerüchte, die immer wieder

auftauchen, erzählt man ſich, König Victor Emanuel habe die folgende
Aeußerung gethan: „IJch habe mich nicht viel mit Geſchichte beſchäfrigt,
aber aus dem Wenigen, das ich von ihr geleſen, habe ich erſehen, daß
die Könige, welche abdanken, immer damit endigen, in ein Jrren
haus, in ein Kloſter oder in eine Feſtung eingeſchloſſen zu werden.“

Wie das „Univers“ ſich aus Rom ſchreiben läßt, hätte man da
ſelbſt ein gräuliches Attentat noch bei rechter Zeit entdeckt und ver
eitelt. Die RavennaKaſerne, in welcher die franzöſiſche ſogenannte
AntibesLegion liegt, ſollte in die Luft geſprengt werden. Man hätte
in der Nacht vom 16. auf den 17. unter dem Hauſe ein oder mehrere
Pulverfäſſer und eine Lunte, welche durch drei Häuſer und auch bis in
einen Garten führte, entdeckt.

Frankreich.
Louis Napoleons Eid auf die Verfaſſung nach der Präſidenten

wahl iſt bekannt weniger dürfte es die Proklamation ſein die der
fünfmal gewählte Volksvertreter, der eben aus dem Exil von London
zurückkehrte, auf allen Mauern anſchlagen ließ, und die ſo eben der
„Kourier de lag Sarthe“ in Exinnerung bringt. Dieſe echt hiſtoriſche
„Moralität“, die fürchterlichſte aller Selbſtanklagen, lautet im Weſent
lichen

„„Brüder und Buürger! Nicht einen Prätendenten empfanget Jhr in Eurer
Mitte. Ich habe nicht vergebens im Exkl nachgedacht. Ein Pratendent iſt eine
Peſt Jch werde nie die Eurige ſein, ich werde nie undankbar noch infam ſein.
Als Republikaner als aufrichtiger und glühender Demokrat ſtelle ich mich vor Euch
hin Ich nehme den großen Schatten des Mannes des Jahrhunderts zum Zeugen
der Gelükde, die ich hier feierlich ablege: Ich werde wie ich es ſtets war das
Kind Frankreichs ſein. Jn jedem Franzoſen werde ich ſtets einen Bruder erblicken.
Die Rechte eines Jeden werden meine Rechte ſein. Die demokratiſche Re
Fublik ſt der Gegenſtand meines Kultus; ich werde ihr Prieſter ſein. Niemals
werde ich verſucheny mich in den kaiſerlichen Purpun, zu hüllen
Das Herz möge mir in der Bruſt vertrocknen an dem Tage wo ich vergeſſe, was
ich Euch Allen was ich Frankreich ſchuldig bin. Mein Mund ſchließe ſich für
immer ſpräche ich jemals ein Wort eine Blasphemie gegen die republika
niſche So uveraänetät des franzöſiſchen Volkes aus. Jch ſei verflucht an
dem Tage, wo ich aus Schwäche geſtattete, daß man unter dem Schutze meines
Namens Lehren verbreitete die dem demokratiſchen Prinzip entgegen wären, welches
die Regierung der Republik leiten ſoll. Jch ſei zum Hochgerichte verdammt an
dem Tage wo ich als Schuldiger oder Verrather verſuchte, die ſchändende Hand
an die Rechte des Volkes zu Mia entweder um es mit ſeiner Zuſtimmung zu be
trugen oder gegen ſeinen Willen mit Macht und Gewalt Und jetzt glaubt an
mich, wie ich an Euch glaube und möge derſelbe Ruf aus unſerer aller Herzen
ertönen, wie ein Gebet, an den Himmel gerichtet: „Es lebe für immer die

Republik!“ Louis Napoleon.“Epa nen.
Wie verſchiedene Zeitungen melden, hat die Regierung Nachricht

exhalten, daß in Keres de la Fronterag und auf einigen anderen Punk-
ten der Halbinſel revolutionäre Bewegungen Seitens der ſozialiſtiſchen
Partei vorbereitet werden. Die Regierung iſt zu energiſchem Vorgehen
gegen dieſe Umtriebe entſchloſſen und hat danach ihre Vorkehrungen ge
troffen.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 28. Sept. Jn der Hoftheaterangelegenheit

meldet das „Dresd. Journal“: Die erforderlichen Arbeiten an der Un
glücksſtätte ſind nunmehr energiſch in Angriff genommen worden; nach
dem dieſelbe behufs Abhaltung des neugierig zudringenden Publicums
mit einer Bretterwand umgeben und zur Aufſicht Militärwachen dahin
Poſtirt worden, ſind der Oberlandbaumeiſter Hänel und Hofbaumeiſter
t mit dem Auftrage betraut worden, für die Wegräumung des
Schuttes und den Abbruch der einen plötzlichen Einſturz drohenden
Theile der ſtehen gebliebenen Mauern Sorge zu tragen. Wenn dadurch
die übrigen noch erhaltenen Gebaudetheile vor weiterer Zerſtörung ge

unter der Aſche und den Trümmern her
vorgezogenen Ueberreſten der einſt ſo prächtigen Rüſtkammer vielleicht

inzelne

ſichert werden und von den

noch manches verbogene und halb geſchmolzene Waffenſtück, wie e
alte Partiſanen und wuchtige Schwerter, zu erneutem Gebrauche
hergeſtellt werden könnte, ſo iſt freilich auch wieder ein herber Ver
zu conſtatiren geweſen: das geſammte Chorſtimmeninventar, welches von

jeher im Theater in dem Chorprobelokale aufbewahrt; zu werden pflegte,
iſt verloren gegangen und wird in ſeiner ehemaligen Vollſtändigkeit nur
ſchwer und allmählich wieder zu erſetzen ſein.

Köln,, d. 21. Septbr. Jn einem unſerer Nachbarorte ereig
nete ſich am vorigen Freitag ein trauriger und ſehr zur Warnung
geeigneter Vorfall. Ein Knabe von 14 Jahren fand an der Stelle,
wo in den eben verfloſſenen Kirmeßtagen eine ſogenannte Schießbude
geſtanden hatte, einen von den kleinen Zündſpiegeln, die, wenn das
Centrum geſchoſſen wird durch Aufſchlagen einer Figur mit einem
Knalle explodiren. Jndem der Knabe den Spiegel von dem daran
haftenden Schmutze zu reinigen ſucht, entzündet ſich die Maſſe ſo un
glücklich, daß der Knabe ſchwer verletzt wurde, ſo daß ein Auge bereits
ausgenommen werden mußte und ſehr zu befürchten ſteht daß auch das
andere verloren geht. Aehnliche Zündmaſſen werden ſo ziemlich auf
allen Jahrmärkten und Kirmeſſen, ſo wie in vielen Kaufläden der Ju-
gend als Spielzeug angeboten.

Der Mord zu Pantin.
Paris, d. 27. September. Ganz Paris lebt und webt in der blutigen

Schlächterei von Pantin und ſelbſt die famoſe „„badiſche Frage“ vermag es nicht,
die ſonſt eingefleiſchteſten Chauvins aufzurütteln und ihre Leidenſchaft zu entzünden

die ſechs nein nun ſchon ſieben Cadaver die man auf dem Felde von Auber
villiers gefunden ſind es allein, die mit der verkümmerten Geſtalt des Mörders
Traupmann die Maſſen in Athem erhalten und ſie unfähig machen, ſich mit irgend
etwas Anderem zu beſchäftigen. In dieſer Erſcheinung iſt für den Moraliſten ſicher
reicher Stoff zum Nachdenken zu finden. Iſt doch das Verbrechen ſelbſt und die
eigenthuümliche Schlauheit, mit welcher der Verbrecher ſich den Nachſtellungen der
Gerechtigkeit zu entziehen verſuchte, auch nur wieder ein Ausfluß jener Schauder
und Mord und CriminalLiteratur, wie ſie ſeit zehn Jahren in Frankreich allein
den Markt beherrſchte und durch die billigen Volksblatter dem leſehungrigen
Straußenmagen des Volkes das theilweiſe ſo eben erſt in den Beſitz der Leſekunſt
gelangt war maſſenhaft zugefuhrt wurde. Sehen wir nicht Blatter, wie der
Figaro, ihre eigene Polizei ſich halten und auf eigene Fauſt eine mehr oder minder
phantaſtiſche Unterſuchung führen deren Ergebniſſe man dem ſpannungsbedürftigen
Leſer eßlöffelweiſe einflößte, damit der Tagesverkauf des Blattes auch für den
nächſten Tag ſeine Reizmittel hatte Gab nicht der Gaulois (ein in ſeinem Nach
richtentheile eben ſo unzuverkläſſtges, als in der raiſonnirenden Abtheilung unbe
deutendes Blatt deſſen Urtheile man oft zum größten Erſtaunen in deutſchen
Blattern als irgendwie maßaebend eitirt finden muß) die ſchauderhaft verſtümmelten
Portraits der Opfer des Mörders, publieirte nicht ein drittes Blatt ſonſt eben ſo
wenig illuſtrirt wie das vorhergehende Beil und Meſſer die zum Verbrechen ge
dient, ein viertes gar die Landſchaft, auf der die gräßliche Begebenheit ſich zuge
tragen, und ſtieg nicht, um nur eines zu nennen, in dieſen Tagen die Auflage des
Petit Journal von 250,000 auf 400,000 Exemplare täglich!

Die letzten Nachrichten, welche man von Johann Kink hat, ſtammen aus Gueb
willer. Seine Couſine welche dort wohnt, hat nämlich Briefe von ihm erhalten,
worin er ſie von ſeiner Abſicht unterhielt, ſich im Elſaß niederzulaſſen. Er bat ſie
jedoch, nicht von ſeinem Projecte zu ſprechen und auch nicht nach ſeiner jetzigen
Adreſſe zu ſuchen. Als die Couſine (ſie heißt Mme. Loeb) dieſe Briefe erhielt, war

Johann Kink wahrſcheinlich ſchon ermordet, und der Verfaſſer derſelben wird wohl
DTraupmann geweſen ſein. Als Guſtav Kink in Guebwiller ankam, fragte Frau
Loeb denſelben nach ſeinem Vater. Derſelbe erwiderte: Ich wollte dich nach dem
ſelben fragen, mein Vater iſt vor vierzehn Tagen abgereiſt und ich glaubte ihn hier
zu treffen. Guſtav Kink blieb ungefähr zehn Tage in Guebwiller. Er ſchien die
Ankunft ſeines Vaters zu erwarten Er reiſte zuletzt, wie ſchon gemeldet nach
a W wohin ihn eine Deveſche berkef. Seitdem vernahm man nichts mehr
von ihm.

Dis Blätter bringen lange, ſich aber widerſprechende Einzelheiten über das
Auffinden der Leiche von Guſtav Kink. Eine Hauptrolle ſcheint dabei ein kleiner
Hund (ein Rattenfänger), welcher an der Stelle, wo Guſtav Kink verſcharrt war,
die Erde aufkratzte, zu ſpielen. Dieſer Rattenfanger gehörte einem Metzgerburſchen
an, der unter dem Namen Muſtapha bekannt iſt. Man rief ſofort zwei Gendarmen
aus der bengchbarten Caſerne, die mit ihren Säbeln die Erde die nur 15 Centi
meter hoch über der Leiche lag, wegſcharrten. Die Behörden fanden ſich bald ein,
man wuſch die Leiche, und obgleich dieſelbe bereits ſtark in Verweſung uübergegangen
war, ſo fand man doch, daß die Züge Aehnlichkeit mit denen der übrigen Kinder
hatten. Die Kleidung ſelbſt gab übrigens Gewißheit, daß man die Leiche Guſtav
Kink vor ſich habe. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich ſchnell eingefunden
und man war genöthigt, 120 Mann Soldaten aus den benachbarten Forts zu ho-
len, um ſie fortſchaffen zu können. Die Menge blieb aber noch bis ſpät in die
Nacht auf dem Felde. Viele durchwühlten die Erde, da ſie ſehen wollten, ob ſie
nicht die Leiche des Vaters auffinden könnten. Unter denſelben herrſchte zuerſt die
größte Beſturzung aber ſpäter trug der Leichtſinn der Pariſer den Sieg davon
und es wurde in den benachbarten Wirthshäuſern gegen Abend ganz luſtig gezecht.
Wie es heißt, kannte Traupmann Pantin und Umgegend ganz genau. Er wohnte näm
lich einige Zeit in dieſem Orte und arbeitete auch mehrere Wochen in der in der
Nähe gelegenen Fabrik CubierBriſſon. Sein Vater iſt ein ganz geſchickter und
wohlhabender Mechaniker, der mehrere Maſchinen erfunden hat. Wie der Gaulois
verſichert, iſt er auch der Erfinder einer Mitrailleuſe, die 100 Schuſſe in der Mi
nute thut. Sraupmann hat bekannklich, als er ſich noch in Roubaix aufhielt, ge
ſagt, er wolle nach Amerika gehen um die Erfindungen ſeines Vaters auszubeuten.
An dem geſtrigen Tage wurde er nicht verhort. Er weiß übrigens auch noch
nicht daß man die Leiche von Guſtav Kink, den er bekanntlich als Theilnehmer
an der Mordthat lin und den er am verfloſſenen Montag in Paris zum letz
ten Male geſehen haben will, entdeckt hat. Mit ſeinen beiden Mitgefangenen ſpricht
Traupmann kein Wort. Er verhält ſich überhaupt ganz ruhig nur weint er ohne
Aufhören. Aus Havre wird heute gemeldet, daß ſich in dem dortigen Hotel New
Hork ein junger Mann der ſich Emanuel Delaunnay nannte und angeblich aus
Algier kam, mit 17 Dolchſtichen ermordet hat. Derſelbe hatte ein ſehr eigenthüm
liches Betragen man bemerkte beſonders, daß er allen Kindern ſchen auswich. Die
Papiere, welche er bei ſich hatte, wurden ſaiſirt. Man hält es nicht fur unmöglich
daß er einer der Mithelfer bei den grauenhaften Mordthaten in Pantin war.
Nachſchrift. Es beſtätigt ſich, daß ein achter Leichnam auf dem Acker von
Pantin entdeckt worden. Man weiß aber noch nicht geuau, ob es Johann Kink iſt.
Heute Morgen wurde Traupmann in der Morgue der Leiche Guſtav Kink's gegen
über geſtellt. Der Gefangene wußte nicht, wohin man ihn führte. Als er um 9*
ühr pidtzlich vor die Leiche gebracht wurde blieb er unbeweglich und war le
erſtarrt. Der Unterſuchungsrichter welcher ihn genau beobachtete forderte n
auf, die Leiche anzuſchauen. „Erkennen Sie ihn fragte er. Trauymann ſchlen
ſich von ſeiner Ueberraſchung zu erholen und antwortete: Es iſt Guſtav

Sie ſind es der ihn ermordet.““ „Pein!“ Die Aerzte verſichern aber
e Ermordung i

s Stillſchweigen. Die ganze Scene dauerte ungefähr
worauf Traupmann wieder nach Mazas zurückgeführt on et
Aerzte wurde Guſtav Kint dret bis vier Tage vor den Anderen ermo edet



Bekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das der verehelichten Kaufmann Weber,
Louiſe Friederike Amalie geb. Nau-
nachbar früher in Leipzig jetzt lin
Nürnberg gehörige, im Hypothekenbuche
von Stadtfeld Halle, Vol. 7. No. 289 unter
der Bezeichnung

„Von der Ziegel oder Jungfernwieſe 4Mor-
gen Wieſe“ eingetragene, mit Speicherräu
men am neuen Hafen und mit anderem
baulichen Zubehör beſtandene, von einem
Stackete mit Thorfahrt umgebene Grund
ſtück,

gerichtlich abgeſchätzt auf 8601. 20 incl.
54 5 H. für die zubehörigen Speicher
Utenſilien, zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1. Decbr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
bigerin, Rentiers Wittwe Wilhelmine Eli
ſabeth Hunger geborene Zieſche aus
Connewitz bei Leipzig, wird hierzu öffentlich
vorgeladen.

Solie den 15. Mai 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt

von circa
110 Wiſpel Kartoffeln

Mittwoch den 6. Oetober er.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, liegen im AnſtaltsBüreau zur
Einſicht aus. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, am 21. Septbr. 1869.
Der Director der Kgl. Strafanſtalt.

v. Rohr.

ſoll

Der Halliſche Landwirthſchaftliche Verein ver
ſammelt ſich zur Feier ſeines Stiftungs
feſt es

Freitag den 15. October er.
Vormittags 11 Uhr

in Halle in der Stadt Hamburg.
Gegenſtand der Verhandlung wird ſein

Neuwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheiden
den Mitglieder des Vorſtandes;

Rechnungslegung der Vereinskaſſe;
Vertheilung der Geſindeprämien
Beſprechung der Reſultate der diesjährigen
Erndte

Mittheilungen des Hrn. Profeſſor Dr. Kühn
über Anbauverſuche auf dem Verſuchsfelde
des Landwirthſchaftlichen Jnſtituts

6. Bericht der MaſchinenPrüfungsſtation über
die Verſuche mit Säe und Mähmaſchinen.

Nach Beendigung der Berathungen wird ein
gemeinſchaftliches Mittagseſſen ſtattfinden.

Die Herren Mitglieder des Vereins und alle
Freunde der Land wirthſchaft werden zu dieſer
Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Oppin, am 23. September 1869.
Der Director des Halliſchen Land wirthſchaftlichen

Vereins.
v. Beurmann.

S

e

Die Weiden Nutzung auf der beim Dorfe
Röſſen belegenen Jnſel wird

Dienstag den 5. October d. J.
früh S Uhr

an Ort und Stelle öffentlich verpachtet. Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Bau Jnſpector
Opel.

MagdeburgCöthenHalle Leipziger Eiſenbahn
gS Am Sonntag den 3. Oetober E. werden auf allen unſeren Statio

nen bei den 7 Uhr und 11 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nachmittags von
S Magdeburg, ſowie 4 Uhr Morgens von Cöthen abgehenden Zügen Billets

der II. und III. Wagenclaſſe nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe jedoch ohne Anrecht
auf Freigepäck verkauft, welche zur Hin und Rückfahrt an demſelben Tage, ſowie an dem
darauf folgenden Montage mit jedem fahrplanmäßigen Zuge (mit Ausſchluß der Schnell und
Courierzüge) berechtigen.

Ferner werden am genannten Sonntage folgende, auch an allen Zwiſchenſtationen und
Halteſtellen anhaltende Extraperſonenzüge, für welche die Hin und Rückfahrt Billets zu ermä
ßigten Preiſen ebenfalls gelten befördert:

Uhr 35 Minuten Morgens von Halle nach Leipzig,
Cöthen Leipzig,

6 Abends Leipzig Halle,10 40 Leipzig Cöthen.Magdeburg, den 28. September 1869.

Directorium.
Die Generalverſammlung des Cenktralvereins

für Hebung der deutſchen Fluß- und Canalſchifffahrt
findet ſtatt

Freitag den 29. und Sonnabend den 30. Oetober 1869
Abends 6 Uhr

zu Verlin, Hötel de Röme, Charlottenſtraße 44.
Die Tagesordnung derſelben iſt feſtgeſtellt wie folgt

I. Berichterſtattung über die Verhältniſſe des Vereins.
Wahl der Decharge- Commiſſion.

II. Wahl des Bureaus.
III. Vorlage des vom Ausſchuß unter dem 9. Auguſt entworfenen Statuts.
IV. Das Verhältniß der Waſſerſtraßen gegenüber den Landwegen von Europa. Ref. Dr.

Faucher, Berlin.
V. Die augenblickliche Lage der Binnenſchifffahrts Geſetzgebung Dr. Maron, Berlin.

VI. Vorträge über Waſſerſtraßen:
a) UeckerHavelCanal. Ref. Bürgermſtr. Hintze, Ueckermünde.
vw) Elb Spree Canal. Ref. Fr. Ed. Guſt. Große, Berlin Correferent Dr.

Rentzſch, Dresden.
Roſtock Berlin Canal. Ref. Moritz Wiggers, Roſtock.

d) Rhein Weſer Elbe Canal. Ref. Fr. Harkort, Hagen.
e) Oderſtraße. Ref. Dr. Alexander Meyer, Breslau.

VII. Wahl des Ausſchuſſes. Referat der Decharge-Commiſſion.

Der Ausschuss.
Baurath Otto Röder, Vorſitzender, Berlin.

Bernhard Jahn Schriftführer, Berlin.

c e5 Hypothekenbriefe, erste pupillarisch sichere Iypothek.
10 Amortisationsentschädigung.

Die Preussische Roden-Credit-Actien- Bank hat durch Allerhöchsten ErIass
vom 21. December 1868 das Privileginm zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender
Uypothekenbräefe erhalten.

Diese ypothekenbriefe, basirt auf erste Iypotheken und garantirt
durch das gesammte Gesellschaftsvermögen, haben bei dem hohen Zinsfuss von 5 p C
den Vortheil einer halbjährlfchen Ausloosung zum Nennwerthe mit einem

Zuschlage von 10 pCt. als Amortisationsentschädigung,
so dass die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr.

wieder eingelöst werden mit 22 55. 110. 220. 550. 1100 ThIr.
Die Beleihungsgrenze der Hypotheken ist auf die von der Grundsteuer-Regulirungs-

Commission amtlich festgesetzte Taxe basirt, indem dieselbe nach S. 25 des Statuts
bei Liegenschaften den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Reinertrages,
bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes nach Mass-

gabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861 nicht übersteigt.
Berlim, im September 1869.

Preussische Boden- Credit-Actien-BankK.
Jachmann. Spielhagen.

Vorſitzender Baurath, Röder.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich die 59 Hypothekenbriefe der
Preussischen Roden- Credit- Actien- Rank in Berlin welche alle Vorzüge einer
pupillarisch sicheren Hypothek in sich vereinigen, bestens empfohlen, und sind die
selben jederzeit bei mir zu haben.

Halle a/S. den 28. September 1869. F. F. Lehmann.
m

Zur gef. Beachtung. Mühlenverpachtung.
Eine im veſten Zuſtande beſindli Die in Teuchern gelegene Waſſermühle

che Bierbrauereis in der Nähe von mit eingerichteter Bäckerei, nach Befinden auch
Weimar iſt ſofort Familienverhält- mit Feld, Wieſe und Garten, ſowie den nöthi
niſſe halber zu verkaufen. gen Wirthſchaftsgebäuden, ſoll alsbald ander

Reſlectanten wollen gef. ihre des weit verpachtet werden. Reflektirende wollen
fallſigen Anfragen unter Chiffre ſich an die Wirthſchaftsverwaltung des Ritter
H. 1. bei Ed. Stückrath in der guts Teuchern wenden.

Exp. d. Ztg. niederlegen. S JEin junger Kaufmann ſucht pr. 1. October Mentschel e Schulz
oder ſpäter Stellung in einem größeren Mate Zwickau.rialgeſchäft. Offerten unter R. G. poste res t. in und Verkauf von Kohlen- Acten
Naumburg a/S. erbeten. und FPrforitäten,

e e
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S empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital Anlage

Eericdi Co.
W Wir acceptiren im Tauſch gegen

Jinsen und Capital in Gold in New-
für Zinsen und Capital

von der California Paciſic- Eisenbahn Gtesexlischaft,

Bankgeschäft in Frankfurt a.
S Bonds Amerikanische Staats papiere zum Tagescourse und neh-
W men auch Amerikanische Risenbahn Papiere nach Uebereinkunft im Tauſch an.

obige

iße-Extension-Eisenbahn,
Iste Iypothek rützahlbar im J. 1880,

Vork zahlbar mit unbedingter Garantie

n eS Königl. Preuß. Frankfurter Stadt Lotterie.
Looſe zur 6ten Haupt Klaſſe Ziehung vo

rirt

m 6. bis 27. October Loos 13 offe
W. Randel.

Holz Auction.
Donnerstag den 30. Sept. Vormit-

tags 10 Uhr verſteigere ich auf dem
Grundſtücke der Halle ſchen Aetien
Bierbrauerei vor dem Steinthor:
Eine Partie Nutz- u. Brennholz,
als Rüſtern, Pappeln, Weiden, Aepfel,
Birn und Pflaumenbäume.

J. H. Brandt,Kreis Auctions Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Gelnhauſen, den 29. Sept. 1869.
Ein ordentlicher und fleißiger Feldmeſſer

gehülfe findet dauernde und lohnende Be
ſchäftigung in Gemeinheitstheilungen. Fertigkeit
im Zeichnen und ſchöne Handſchrift ſind beſon
ders erwünſcht.

Zeugniſſe in beglaub. Abſchrift nebſt curricul.
vitae baldigſt zu ſenden an

Matthes,
Königl. Regier. Feldmeſſer.

Cölner DombauLotterie.
1 ſind zu haben bei

W. Randel.
Looſe à

Ein Bohrzeug,
vollſtändig um bis 100 Fuß auf Braunkohlen
bohren zu können wird auf einige der nächſten
Monate zu leihen geſucht. Gefällige Offerten
mit Angabe der Bedingungen erbittet franco

Rittergut Teuchern, d. 27. Sept. 1869.
Bake.

Das Spielen in der Frankfurter
Lotterie iſt in Preußen überall ge

ſetzlich geſtattet.

Nur 2 Thlr. Pr. Ort.
koſtet beim Unterzeichneten DOriginal Loos

(nicht Promeſſe), 1 Thlr. Orig. Loos

zur r Verlooſungam 20. und 21. October d. J.,
in welcher nur Gewinne gezogen werden im
Geſammtbetrage von

3 Millionen 622. 400 Mark.
nämlich: Mark 250000, 150000, 100000,
50000, 40000, 25000, 2 20000, 3:
15000, 3: 12000, 1: 11000, 3 10000,
4:8000, 5: 6000, 11 5000, 1: 4000,
29: 3000, 131: 2000, 6: 1500, 5: 1200,
156: 1000, 206 500, 6 300, 272
200, 11800 110.

Auch ſind Looſe à I. zu haben.
Sfficielle Ziehungsliſten u. Gewinngelder in
Silber erfolgen prompt nach der Ziehung.

Gefällige direkte Aufträge mit Rimeſſe ver

c Mustrirte Damenzeitung.
Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zu

beziehen

DIB BIEMXB.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit.
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theil weiser Benutzung der in dieser Zeitschrift

enthaltenen Abbildungen8

Breſ r das ganze Vierteljahr nur L. S
Di actischen Bedürfnisse im Auge behaltend,

trägt d Biene“ mit Sammeltleiss, Sorgfalt und
Uns Alles zusammen, wss die Mode im Gebiete
der Tgilette und der, weiblichen Handar r
selstſhätige, wirthschaftliche Frauen und
Nu und Gutes brivgt. Im Hauptblatte
a 00 vorzügliche Abbildungen der g

Gottes Segen bei Cohn!“

Ksechreibung, Wodurch es auch den vngeübtesten
Tanden möglich wird, Alfes seibst anzufertigen und
ſamit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs äed
gratis durch alle Buchhandlungen und Postanstalten

zu beziehen.

Heute erſcheint die erſte Nummer des neuen

Jahrgangs der beliebtenModenwelt,
der billigen ModenZeitung, die dabei an
Reichhaltigkeit jeder anderen gleichkommt.

Jch empfehle mich zur Annahme von
Abonnements pro Quartal 10 Sgr.

und liefere auf Verlangen eine Probe-Nummer
gratis in's Haus.

Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Eine Locomobile von S bis 10 Pferdekraft
ſteht billig zu vermiethen.

Zu erfragen bei Fr. Kuhnt, Maurermei
ſter, gr. Klausſtraße Nr. 7.

VUltramarin- Waschblau
bis zu den feinſten Sorten, im Ganzen und
Einzelnen in der Fabrik von

Briedr. Schlüter Söhne,
Merſeburger Chauſſee 14.

Ein junges anſtändiges Mädchen wird zur
Führung eines in einer größeren Provinzialſtadt
beſtehenden flotten Spirituoſen und Cigarren
Detail Geſchäfts bei freier Station und ange
meſſenem Gehalte zum ſofortigen Antritt zu
engagiren geſucht. Gef. Offerten unter Chiffre
O. R. und Angabe der bisherigen Beſchäftigung
beſorgt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Lotterie-Loose 16 COrigingl) a 8f
e 4 z 2 verſ. L. G. Djanski in Berlin,
Jannowitzbrucke 2.ſehen oder unter Poſtnachnahme werden ſelbſt

nach den entfernteſten Gegenden prompt und
verſchwiegen ausgeführt.

Meine Collecte war wie immer, ſo auch in
neueſter Zeit wieder die allerglücklichſte.

Vathan orwitz,
Banquier in Hamburg.

Quittem
in großen Partieen werden zu Kauf geſucht.

A. o.amburg.

Ein Poſtillon oder ein in Behandlung der
Pferde kundiger Mann findet ſofort Stellung
bei der Poſthalterei in Eisleben.
h

Allerneueste
Gläcks O er te.Das Spiel der Prankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

Grossartige wiederum mit Gewinnenbedeutend vermehrte Capita-
Iien- Verloosung von nahe

4 Millionen.Die Verloosung qaruntert und vo
echt die Stauts erung Selbst

Beginn der Ziehung am 2. Octhbr. d. J.
2

S Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr, S

xostet ein vom Staate garantirtes ver
liches Original Staats- Loos, (vieht von
den verbotenen Promessen) und bin ich mät der
Versendung dieser wirklichen Origä-
nal-Staats- Loose gegen frankiürte Finsen-

Häung äes Betrages oder gegen Postvor-s
schuss selbst nach den entferntesten Gect

Se stanatlich beauftragt.
Es weräen nur Gewinne

zogen.Die Haupt Gewinne betragen 250,000,
200,000 190,000, 175, 000, 120, 000,
165,000, 160,000, 155, 000, 150, 000,
100,000, 50,000, 40, 000, 25,000,
2 à 20,000, z 3 à 12,000,3 à 10,000,
5000, 4000,
6 à 1500,
500, 6 à 300, 272 à 200, 24550 Gewinne
à 110, 100, 50, 30.

Gewinngeider und amtliche Zäehungs-

29 à 3000,
5 à 1200, 156 1000, 206

Iisten sende unter Staatsgarantfe meinen
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt
and verschwiegen zu.

Dureh meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein n DeutschlIand die aller-
höchsten Haupttreffer von 300,000,225,000, 182,500, 152,500, 150,000,
130, 000, mehrmals 125,000, mehrmals
100,000, Kürz lich schon wieder das
grosse Loos von 182, 000 und jüngst
am 30. Juli schon wieder 5 der gröss-ten Haupt Gewinne in dieser Gegend
aus bezanhlt.

Jede Bestellung auf meine Orägi-
nal-Staats-Loose kann man der Be-S
quemiſehkeit halber auch ohne Brieg
einfach auf eine jetzt übliche
FPostKarte machen. Dieses ist gleich-
zeitig bedeutend billiger als
FPostvorschuss.

Laz. Sams. Cohn in Hawburg,
Haupt Comptoir, Bank- und Wechselgesehäft.

20980999 eEine in allen Branchen der Landwirthſchaft
und Küche erfahrene Wirthſchafterin in geſetz
tem Alter ſucht, geſtützt auf die beſten Zeugniſſe,
ſofort oder ſpäter ſelbſtſtändige Stellung.
Anerbietungen werden unter A. durch Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene Böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedernm ſind
ſtets in größter Auswahl vorräthig und offerirt
ſolche einem hochgeehrten hieſigen wie auch aus
wärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf
zu den ſolideſten Preiſen die Bettfedern
Handlung des Jos. ögechl allbier, im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler, gr. Steinſtraße



Mit Land wirthe.
Ich erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewahrten, ſoliden landwirth-

gochaftlichen Waschinen, Drilis, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Rrunnenpümpen,
Rübenschnefdemaschinen et aufmerkſam zu machen und beſon
ers zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

J 2vöpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daßtz ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
hitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen

Fch garantire Saltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

V. Ich muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Oreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S. Ale. Wert.Mir Wiederverkkciuufer
empfehle ich feinstes Jagdpuktver in und z Pfd.
WPackung bei Entnahme einer u. Ctr.-Original-
Kiſte ab hieſigem Pulverthurm zum Fabrikpreiſe.

Patent Schroot in allen Nummern.
Ziindhütehen von allen Gattungen gebe ich zum

billigſten Preiſe ab. Gesr
neben der Poſt Nr. 53.

oioht und dauerhaft

Dmaillirtes Kochgeschirr
empfiehlt

Otto Limlkge.

BI älf

Sunjroqau n

grösste, Aus

Minne von Eiſenblech, verzinnt, lackirt, emgillirt,
ſowie Mlehkaunen, Filicheimer,

cheatten, Felkfässer,
Otto LimIse,

große Ulxichsſtraße Nr. A.
billigſt bei

aö a u vin
S

wauw

uadvd u

n m nun 1öbrß b juuvynnv

Apug do

96 cm ob 66

Billigſte Preiſe.
Den erſten

ruſſiſchen Caviar
t heit nun

Brüderstrasse 4.
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Die ſtatutenmätzigen General Verſammlungen
des Halleſchen Turnvereins und

der Turnerfeuerwehr
finden Freitag den 1. October or. Abends 8 Uhr

in der „Tulpe“
ſtatt.

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen
wird gebeten

e r FS Die Filßz- u. Seidenhutfabtik d. Wedding
Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15,

S empfiehlt ihr Lager der feinſten Seidenhüte in den neueſten engliſchen
Und franzöſiſchen Facons ſowie Filzhüte in jeder beliebigen Qualite und Facons von 1

5 an bis 3 L. Wedding Hutmachermeiſter.
Ein Laden am Marktplatz in der ſogenannten Pfän-

nerſtube iſt pr. Z. April 1870 zu vermiethen.
Das Nähere Marktplatz Nr. S im Schirmladen.

Große Steinſtraße Nr. 10 iſt Laden und Wohnung ſofort oder ſpäter
zu vermiethen. Nähere Auskunft wird daſelbſt oder bei C. A. Leh-
mann, Leipzigerſtraße Nr. 3, ertheilt.

Tür Huch-, Stein u. Kupferdrucker, Bnohbinder etc.
G. Ronnmiger,

Naschinenfabrik in Leipzig,
empfiehlt Papierſchneide-, Satinir. Maſchinen, Buch-, Stein
Kuüpferdruck Pack- und Präge-Preſſen c. nach neueſter bewährter
Eonſtruction unter Garantie zu den billigſten Preiſen. PreisCourant gratis.

Die Bienenzüchter Vereine welche auf Anlaß unſerer Zuſendung vom Auguſt d. J.
bereit ſind, mitzuwirken an einer Aenderung des Statutes des Central Vereins für rat.

en Bienenzucht in der Prov. Sachſen, damit der Zweck: Förderung und Verbreitung
der rat. Bienenz. in d. Provinz Sachſen“, vorausſichtlich möglichſt ſicher erreicht werde,
dieſe werden in ihrem eignen und im Intereſſe der Sache erſucht, in der hierzu nothwendigen
Vorberathung am 5. Oct. im Stadtſchießgraben hier, Nachmittags 4 Uhr, ſich durch Depu
tixte vertreten laſſen zu wollen. Auch Bienenzüchter, welche noch nicht einem Vereine angehö
xen, ſind bei dieſer Vorberathung willkommen

Halle, den 28. September 1869

Lauchſtädt.
Zum Erndte- Dankfeſt Sonntag den

3. Det. ladet ergebenſt ein. W. Becker

Teicha.
Montag den 4. October ladet zum Concert

und Ball freundlichſt ein L. Stoye.
Auf dem hohen Petersberge

Sonntag den 3. Oct. ladet zum Erndte
dankfeſt und WVall freundlichſt ein

Wehde.Theater Bällets für Balkon, Par-
quet und Logen verkauft

Arthur Maack,

ben glücklich entbunden.

Berlin, den 28. September 1869
A. Ragotzky,

Prediger an der Königl. Stadtvoigte i.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Amelie geb.
Hrnold von einem geſunden Mäbchen glückDer Vorſtand des Vereins der Bienenväter von Halle u. Umgegend.

Eine Kupferſchmiede iſt umzugs halber mit Vom 1 October fährt mein Omni
Uebernahgre des Handwerkszeug u. Kundſchaft bus früh 6 Uhr aus Löbejün
zu verpachten durch Hrn. Jeuner, Karzerplan. Winterfeld.

Gebauer- Schwerſchke ſet ſche Buchsruckeret r Halle

lich entbunden
Dalheim, den 27. September 1869

F. Hühne,
Königl. Homainenpächter-

t

II.
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Dritte Beilage zu c 228 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 30. September 1869.

2

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Madrid, d. 28, Septbr. Gutem Vernehmen nach

haben ſich der Negent und Miniſterrath geeinigt, die
Throncandidatur des Herzogs von Genua bei den
Cortes vorzuſchlagen.

London, d. 29. Septbr. Der Miniſter des Aus
wärtigen, Lord Clarendon, erklärte in einer Rede
vor einem Landwirthbſchafts Vereine in der Provinz,
daß die Friedensausſichten ſeit 1866 nie ſo glänzend
geweſen ſeien, wie jetzt.

u

Deutſchland.
Berlin, d. 29 Septbr. Nachdem der Entwurf des Staats

haushalts- Etats für das Jahr 1870 in den bezüglichen Berathun
gen des Staatsministeriums erledigt worden iſt. ſind die Etats der
einzelnen Verwaltungszweige nunmehr in den Druck gegeben worden,
und ſoll die Vollendung deſſelben, ergangener Weiſung zufolge, in der
Art beſchleunigt werden daß der geſammte Staatshaushalts Etat bis
zum Tage der Landtagseröffnung, alſo bis zum 6. October, mit voller
Sicherheit fertig ſein wird. Die Vorlage des Budgets wird ſonach
ſofort nach erfolgter Conſtituirung des Abgeordnetenhauſes erfolgen.

Die norddeutſchen Regierungen haben jetzt wohl ſämmtlich ihre
Ausführungs Verordnungen zu der am 1. October ins Leben tretenden
Norddeutſchen Gewerbeordnung erlaſſen. Einige, wie die Königlich
ſächſiſche Regierung haben an den in ihrem Lande bereits beſtehenden
Verhältniſſen weniger zu ändern gefunden, andere, und unter ihnen
die preußiſche, ſehr bedeutend. Es wird anerkannt, daß die für Preu
ßen Seitens der betheiligten Miniſterien ergangene Jnſtruktion das Prin
zip des neuen Geſetzes offen an die Spitze ſtellt und den Behörden un
zweideutig einſchärft, daß das Gewerbe im ganzen Bunde von jeder
Beſchränkung fortan frei ſein ſoll, welche nicht etwa ausdrücklich auf
recht erhalten worden iſt.

Nach einer kriegsminiſteriellen Beſtimmung ſollen die nach der
Campagne von 1866 in Ausfall gebrachten Winterübungen ſolcher
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche von den Sommer-
übungen befreit bleiben wieder regelmäßzig alljährlich in Aufnahme ge
bracht werden. Die General-Commando's ſind hiernach veranlaßt, nach
ihrem Ermeſſen eine ſolche Einberufung jedesmal in den Monaten
Januar und Februar vorzunehmen.

Zu den Berliner Synodal Wahlen ſchreibt der General Su
perintendent D. Hoffmann in der „Kreuzzeitung“, betreffend ſein
Wirken bei den Wahlen:

„„Jch habe weder offiziell noch halboffiziell mich in die Wahlen oemiſcht, ſon
dern als Mitglied der Synode von meinem Recht Gebrauch gemacht, Wahlvorſchläge
zu machen nachdem bereits von zwei Seiten daſſelbe geſchehen war und zwar ſo,
daß jede Partei beide Abgeordneten den geiſtlichen und den weltlichen aus ihrer
Mitte nehmen wollte. Niemand hat mein Schreiben an die Synodalen und meine
Einladung zu einer Beſprechung anders aufagefaßt. Jch habe geſagt, es ſeien in un
ſerer Kirche und Synode zwei berechtigte Parteien die eine, welche die Union be
tone, aber die Bekenntniſſe der Reformation feſthalte, die andere welche die Be
kenntniſſe betone, aber die Univn anerkenne; aus jeder derſelben müßten der Billig
keit gemäß nun die Abgeordneten gewählt werden. Dies iſt auch geſchehen. Daß
ich eine Partei, welche die Union ohne Bekenntniſſe will, und eine, welche die Be
kenntniſſe ohne Union will, in unſerer Kirche nicht fur berechtigt halte, wohl
aber die Pflicht anerkenne, ſie zu tragen und ihr Daſein ſich gefallen zu laſſen, iſt
wahr und ich ſpreche dies nochmals ausdrücklich aus.

Frankfurt a. M., d. 27. September. Heute Morgen ſind
wieder einige junge Ausgewanderte ausgewieſen.

Aus Kurheſſen, d. 26. September. Mit welchen Mitteln
unſere renitente Geiſtlichkeit ihren Kampf gegen die Einführung einer
Presbyterial und Synodalverfaſſung in officieller Weiſe führt, von
den Schleichwegen und nichtoffiziellen Aeußerungen derſelben ganz ab
geſehen iſt aus folgenden der „Weſerztg.“ gemeldeten Thatſachen zu
ermeſſen Jn dem Promemoria der Herren Superintendenten war die
loyale Weiſe, mit der unſere alte Regierung in kirchlichen Dingen vor
zugehen pflegte, der Rückſichts loſigkeit und Gewaltſamkeit des Herrn
v. Mühler gegenübergeſtellt und ſich u. A. auch darauf berufen, daß,
als unſere alte Regierung im Jahre 1821 das jetzige unirte Conſiſto
rium zu Marburg eingeführt habe die früheren kirchlich getrennten
Behörden, namentlich das f. g. lutheriſche Oefinitorium gefragt worden
ſei. Dieſe Behauptung wird jetzt in einem officiellen Actenſtück unſerer
Regierung dahin berichtigt, daß dieſes keineswegs der Fall geweſen ſei,
fa den Herren Unterzeichnern in das Gedächtniß zurückgerufen, daß im
Jahre 1863 der Herr Superintendent Kümmel und ein Theil ſeiner
jetzigen Anhänger an das heſſiſche Miniſterium eine Eingabe gemacht
hätten, in der zu leſen ſei, daß das lutheriſche Definitorium, ohne ſei
nen Willen gehört zu haben einſeitig von der Regierung aufgehoben
ſei. Dem heſſiſchen Miniſterium ſagten alſo 1868 die Herren die
Wahrheit, die ſie dem preußiſchen Miniſterium gegenüber 1869 ſo ver
geſſen haben, daß ſie ſchnurßracks das Gegentheil ihrer früheren Be
hauptung aufſtellen! Es erinnert uns dieſe Thatſache an ein ähnliches
Manöver derſelben Partei! In einem mehr theologiſchen Streite hatte
einem Gutachten der Marburger theologiſchen Facultät gegenüber ein
Theil dieſer lutheriſchen Geiſtüchen, 23 an der Zahl, behauptet, ihre
Agende von 1566 könne nicht von dem Manne verfaßt ſein, dem ſie
de Facultät, in Uebereinſtimmung mit allen ſonſtigen Gelehrten, zuge
ſhrieben hätte, ſondern von einem gewiſſen Piſtorius Denn der

til der Agende erinnert an Piſtorius.“ Was wurde darauf erwidert
Die 23 Ariſtarche werden ſämmtlich durch die ihnen gewiß ſehr genau

bekannte alte Agende an den Stil des Piſtorius erinnert. Geſetzt nun,
wir fragten ſie auf ihr Gewiſſen, ob ſie die Werke des Piſtorius, an
die ſie die Agende erinnert, nicht blos geleſen, ob ſie ſie auch gründlich
genug ſtudirt, um eine ſolche Behauptung wagen zu können, und es
ſchallte uns aus den 23 Kehlen unisono ein glaubensfteudiges Ja ent
gegen, ſo würden wir ihnen ſagen müſſen, daß außer einigen hin und
wieder gedruckten Briefen Piſtorius gar keine Werke hinterlaſſen
hat.“ J. Gildemeiſter, das Gutachten c. S. 61. Es würde uns
nicht anſtehen, wollten wir dieſe Herren über ihre perſönlichen Jntereſ
ſen berathen. Sie wiſſen dieſelben weit beſſer zu vertreten als andere
Menſchenkinder und haben gewiß nicht verlernt, daß bei kirchlichen
Streitigkeiten leicht der Sieg dem bleibt, der mit maßloſeſten Behaup
tungen und Anſprüchen auftritt. Das aber glauben wir doch ſagen
zu ſollen, daß dem Herrn, in deſſen Namen jene Theologen ihre Be
hauptungen bald ſo, bald ſo aufſtellen, nicht mit ſolchen ge
dient wird.

Stuttgart, d. 26. September. Die Verfaſſungsfeier hat die
Linke und den Hof mit einander in Hader gebracht, und zwar des Re
dacteurs des „Beobachters“ wegen Herrn Carl Mayer, der eben auf
dem Hohenaſperg eine auf Anklage der preußiſchen Regierung erlittene
Verurtheilung abbüßt. Die „Frankf. Ztg.“ bringt das Material dieſer
hochwichtigen Begebenheit mit peinlicher Genauigkeit. Der König hatte
ſämmtliche Abgeordnete zur geſtrigen Hoftafel einladen laſſen, auch Herrn
Carl Mayer, den Abgeordneten für Beſigheim. Herr Mayer läßt ab
ſagen, weil er eben auf Hohenaſperg ſitzt, das Hofmarſchallamt wendet
ſich darauf an die Regierung, das Juſtizminiſterium will dem Märtyrer
für Württembergs Unabhängigkeit drei Tage Urlaub geben, damit er
der königlichen Einladung Folge leiſten kann, der Gefangene aber lehnt
dieſen Compromiß ab. Inzwiſchen haben die oppoſttionellen Abgeordne
ten ſich des Kameraden angenommen: einige glauben, die Beurlaubung
ſei nur die Einleitung zur Begnadigung, die Geſinnungstüchtigen be
gnügen ſich aber damit nicht, ſie treten mit dem Juſtizminiſter in Un
terhandlung, der vage Ausſicht auf Amneſtie macht; der großdeutſche
Club (Schott, Oeſterlen) geht darauf energiſch vor, zeigt dem Hofmar
ſchallamt an, daß ſeine Mitglieder ſich nicht an der Hoftafel betheiligen
werden, wenn Herrn Mayer die Möglichkeit der Theilnahme nur unter
einer Bedingung gegeben iſt, welche anzunehmen nicht angemeſſen er
ſcheint. Der Elub der Volkspartei glaubt aber auf einen höheren Stand
punkt treten zu müſſen eine Verfaſſungsfeier ohne Amneſtieertheilung
hält er für undenkbar und erklärt, wenn dieſe nicht erfolgt, nicht theil
nehmen zu wollen. Eine beim Könige erbetene Audienz wurde nicht
gewährt und darauf beſchloß die Volkspartei nicht im Schloſſe zu er
ſcheinen, viele Mitglieder des großdeutſchen Clubs thaten desgleichen und
ſo hat man im Schloſſe, wie die „Frankfurter Zeitung ſagt, „allein,
d. h. unter den preußiſchen guten Freunden und den conſervativen Jn
ventarſtücken geſpeiſt. Dem Verfaſſungsfeſte iſt die Spitze abgebrochen
Das Volk wird Nichts von dieſem Tage haben und die Dynaſtie auch
Nichts.“ Natürlich ſind die Preußen hier wieder an Allem ſchuld.
Aeußere Einflüſſe haben den König beſtimmt. Die Abgeordneten, welche
die königliche Einladung ausgeſchlagen, tafelten gemeinſam im Club-
locale, nachdem ſie zu Mayer gewaufahrtet waren.

Vermiſchtes.
Die Zahl der Tage wird jetzt um einen noch dazu hoffentlich

anziehenden, nämlich um einen Frauentag, vermehrt, der am 4.
und 5. Novbr. d. J in Berlin gehalten werden ſoll. Auf der Tages
ordnung ſtehen rechtliche Hinderniſſe des weiblichen Erwerbs, Verkaufs
hallen Erwerbsgenoſſenſchaften für Frauen weibliche Fachſchulen Aus
bildung von Krankenpflegerinnen, Arbeitsnachweiſung. Man hofft, daß
Schulze Delitzſch Virchow und v. Holtzendorf Vorträge halten werden.
Den Vorſitz wird wahrſcheinlich Frl. Jenny Hirſch führen.

Das „Journal des Poſtes“ theilt mit, daß in den letzten Ta
gen eine von der kaiſerlich franzöſiſchen Poſtverwaltung ernannte Com-
miſſion neue Modelle von Velocipeden zum Gebrauche für Land
briefträger geprüft hat. Dieſelbe hat ſich für ein dreirädriges,
außerordentlich vervollkommnetes Fuhrwerk entſchieden deſſen Mecha
nismus ſelbſt auf ſteilen Bergen eine ſchnelle und leichte Bewegung
geſtattet. Hinter dem Sattel iſt eine Vorrichtung zur Aufnahme eines
Briefkaſtens oder Felleiſens angebracht.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Der Jahresbericht des Norddentſchen BundesConſulats in Galaez bringt eine

Ueberſicht uüber die Handelsbewegung, welche im Jahre 1868 an der unteren Donau
ſtattfand. Danach war dort im Vergleich zum Vorjahre der Waaren Eingang aus
dem Zollverein um das Doppelte geſtiegen. Der Zollverein importirte auf dem
Wege über Galacz in die unteren Donaulander namentlich feine Leinen Wollen
und Baumwollengewebe; ferner Seiden, Pelz, Poſamentier und Putzwaaren; außer
dem fertige Damenanzüge, ſowie Gold Silber und feine Stahlwaaren.

Eiſenach d. 28. September. In der heute ſtattgefundenen General Ver
ſammlung der Actionaäre der Thuringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, r n
cher 981 Actlonaäre mit 7605 Actien und 1414 Stimmen angemeldet war e
Genehmigung des Geſchäfts und Rechenſchaftsberichts bei Neuwahl r m Er
mitglieder die Mehrzahl der Stimmen auf die Herren Fangniec St Sieg e
furt, Finanzrath Oſchmann aus Gotha, Präſident Egloffſtt r ans anmbuegt
fallen die nächſtgroße Stimmenzahl ſtel auf Banquier r SBanguier Baumann aus Zeitz Stadtrath Hackel und D. e i Se
nachträgliche Zulaſſung zur Einzahlung auf ſogenannte junge Skamm Acten iſt ge

e S denjonalſtrafen aber abgelehnt worden.nehmigt, die Reſtitution der Convent



London d. 27. Sept. Die gerichtliche Verhandlung gegen die Directoren
der Lebensverſicherungs Geſellſchaft Albert iſt am Samstag aufgenommen, doch
auch ſchon wieder vertagt worden. Edward Lee, einer der Actionare, trat als
Klager auf mit der Beſchuldigung, daß die Directoren in den Jahren 1862-1869
ihn und andere Aetionäre um verſchiedene Geldſummen betrogen hatten. Lee ſelbſt
hatte noch in dieſem Jahre auf Grund der von der Geſellſchaft veröffentlichten
günſtigen Ausweiſe 240 Actien an ſich gebracht, wodurch er nun in den Sturz ver
wickelt worden iſt und in der Gefahr ſchwebt, die nicht eingeforderten Beträge bis
zum ganzen Nominalwerthe der Actien in die Maſſe einzahlen zu müſſen. Der mit
der amtlichen Liquidation betraute Hr. Price ging auf den Urſprung und die Ge
ſchichte der Geſellſchaft ein und erklärte, daß er im Laufe ſeiner Unterſuchungen
keine Anhaltspunkte für die gegen die Directoren erhobene Anklage des Betruges

efunden habe. Der Polizeirichter vertagte auf beiderſeitiges Verlangen die Fort
etzung des Verhöres um drei Wochen.

Petroleum.
Berlin (28. Septbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. Sept. Oct. 7 pr.
Oct. Nov. 7 a 777, bez pr. Nov. Dec. 8 à 8 bez., pr. Dec. Jan. 1870 8
Gek. 125 Ctr. Kundigungépreis 79, Stettin: pr. Herbſt 7 Gd.
Hamburg: Rubig, loco 15 à 15 pr. Sept. 15, vr. Det. Dec. 15
Bremen: Raffinirt Standard white loco ſehr feſt, 774 à 7 bez. Termine mehr
beachtet. Antwerpen: Still. Weiße Type loco 562, auf Lieferung ge
ſchaäftslos, 56 Bf. New Dork (27. Septbr. Raff. in New Dork 32
do. do. in Philadelphia 32.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 30, September

Univerſitäts. Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2-—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6. gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe“!.

H. Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.aufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri
gent Dreszer).

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im Münchener Brauhaus“!,
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle““.
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Müllers Bellevue.
Stadt-Tbeater: Ab. 7 Eröffnung der Buhne. „Brunhild“!, Tragödie.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral-, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Eisenbanhnfahrten, (C Courierzug s Schnellzug, P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nin. 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle 10, Vm. 1I, Vm. 7/30 Ab. ch 11,20
Vchts. (0) A. Meg. (W).

Nach Göttingen er Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 8 U.
kunſt 9 n n e m d e A.nkunft in Halle: 7,0 Vm. Nm. z 7/0. Ab.Nach Lccpiig 6 u. 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (C) 9 U. 40 M. Vm. (D),

(F) 4 u. 15 M. Nm. (2), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 ü.

Ankunft in Halle 7/ Vm. (P), S Vm. (S), Nm. (P), 5 N.
W. 7 v Ab. (C) S Ab. 11/9 Vchts.

Nach r e u. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8) 1 U. 25 M. Nm.(P), 5 j. 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. i. Coöthen)
11 U. 20 M. Nohts.

Ankunft in Halle: 5,5 Vm. (6), 7 Vm. (0C), 9,0 Vm. I Nm
A. N. T. Ab. S80 (S).Nach Thüringen 8 10 M. Vm. 10 25 M. Vm. (2), 11 U. 15 M.

Vm. (8), 1 u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Pchts. (S).
Ankunft in Halle 8,10 Vm. W I Nm. 5/ Nm. 5,/36

Nm. (8) 10 Nchts. 10 rgs. (5).
Personenposten, Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3* U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 P. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

Kronpring, Hr. Oberſt a. D. v. Pfannſchmidt u. Hr. Ger.Rath Niebelmann
a. Wien. Hr. Cand. theol. Rummel a. Berlin. Hr. Muſik. Buchheiſter g.
Clausthal. Die Hrru. Kautl. Grobe a. Berlin Paatſch u. Krieg a. Cöthen
Neumann a. Ludwigsluſt, Schneider a. Stendal Stockmann a. Hohenleuba,
Schwarz a. Uelzen, Otto a. Magdeburg, Zierhold a. Leipzig, Hüübner a. Roßlau

tat Türion. Hr. Muſiklehrer Kieppe g. Bonn. Hr. Prof. Areſchoug a.
Lund i Schw. Hr. Rent. Flößner a. Frankfurt. Hr. Archit. Heflein a. Stutt
gart. Hr. Fabrik. Diesler a. Luckenwalde. Hr. Werkführ. Schnitter a. Ru
en Die Hrrn. Kaufl. Doebner a. Leipzig Rollert a. Dresden u. Moll
a. Glogau.

Golaner King. Hr. Hauptm. v. Renouard m. Frau, 2 Kind. u. Dienſtmädch.
a. Cöslin. Frau Paſtor Hoche m. Sohn a. Wildenhain. Hr. Stud. jur, H
mann a. Hamburg. Hr. Stud. agron. Richter u. Hr. Landwirth Richter a. Dre
bel b. Bamberg. Hr. Kaufm. Harnecker a. Leipzig.

o langer öwre. Die Hren. Kaufl. Koch u. Köbke a. Magdeburg Naumann
a. Braunſchweig, Bruſch u Achilles a. Berlin Schramm a. Coblenz Simon
a. Frankfurt a M. Hr. Paſtor Wolf a. Gruüna. Hr. Oekon. Hülle a. Mel
ningen. Hr. Rent. Schneider a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Fuchs a. Weipert.
Sr. Stud. Walter a. Jena.

Etat Rambarg. Frau Privat. Lucau a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Flugge g.
Woddow. Hr. Privat. Wendel a. Naumburg. Hr. Bergrath Althans a. Schö
nebeck. Die Hrrn. Kaufl. Wohanka u. Polach a. Prag Hauch a. Berlin
S di Hegeg n Zuleger a. Frankfurt a M. Heinrich a. Dresden u.

nig g. Hagen.
Rente's Hötel. Hr. Oberſt v. Krohn m. Fam. a. Halle. Hr. Finanzrath

Schoretz a. Rudolſtadt. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Graf v. Skarbek g. Polen
u. Helbig a. Hannover. Hr. Mennonitenpredig. v. d. Snöſſen m. Schweſt. a.
Sembach. Hr. Rent. Kaufmann a. Potsdam. Hr. Eiſenb Betr.Contr. Geyer
u. Hr. OContr. Matthee a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Schumann a. Mogbit.
Die Herrn. Kaufl. Reyſo a. Berlin, Vieweg a. Paderborn, Zillermann a. Wien,
Deſſauer a. Dresden Weermann a. Borna.

Goldene Rose. Hr. Dr. phil. Schellenberg m. Frau u. Sohn a. Weimar.
Hr. Glaſermſtr. Völckel Fraul. Völckel u. Frau Brandt a. Chemnitz. Hr.
and. med. Wahrenburg a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Hupe g. Küllſtedt u.
Durkheim a. Berlin.

Russtscher Hor. Hr. Berg-Inſp. Buſſe m. Fam. a. Schwadowitz i/Böhmen.
Hr. BrauereiDirect. Michaelis m. Fam. a. Torgau. Hr. Buchhdlr. Satrous
a. Riga. Hr. Verſich. Jnſp. Moritz a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Hering
a. Wurzburg Graff a. Cöln Tuſcher a. Magdeburg Schneider g. Plauen,
Dammann a. Leipzig

Schmnicit's Mötel. Hr. Lehrer Winter a. Bibra. Hr. Poſteleve Hermann
a. Berlin. Hr. Fabrik. Safern a. Breslau. Hr. Sutsbeſ. Hertel m. Gem.
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Behrend a. Halle a/S. Bachſtein a. Wei
mar, Hankel a. Halberſtadt.

Preussischer Hof. Hr. Oekon. Preuß a. Breslau. Hr. BergamtsSeeret.
Steiling a. Mansfeld. Hr. Getreidehdlr. Mondſchein a. Luübeck. Hr. Kaſſen
Rendant Berensdorf a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufi. Schade a. Leivrzig Riemer
a. Edln, Stöltzner a. Frankfurt Philirp a. Magdeburg Hennig a. Freien
walde, Strauß a. Zeitz.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
29. September 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz matt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 100 4 75 do. 93
3/, Stagatsſchuldſcheine 79/,.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 767,. Oeſterreich. Credit An
ſtalt 105 Jtalieniſche Anleihe 52/,. Amerik. Anleihe 88

Eiſenbahn StammActien. Altona Kiel 106. BergiſchMärkiſche
136. Berlin Anhalt 183,.. BerlinGörlitz 68 Berlin Potsdam 197. Berliv
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 1i8 CoſelOderb. 109
Magdeburg Halberſtadt 152. Magdeburg Leipziger 203 Mainz Ludwigsha
fen 136 Mark. Poſen 60,. Oberſchleſiſche 183,. Oeſterr. Franzoſen 207
Oeſterr. Lombard. 135. Rechte Oderufer 92 Rheiniſche 114. Thüringer 135.

Banken. HypothekenCertiftcate 100,. Preuß. Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 83

Berliner Getreide Vörſe.
Roggen. Tendenz matter. Loco 49 September 49 Septbr. Octbr. 49

April Mai 47,.Rüböl. Loco 12 Septbr. Octhr. 12
Spiritus. Tendenz: matter. Loco 16* September 152 Octbr. Novbr. 15

Kündigung 130,000 Quart.

-7 Die Deutſche Roman-Zeitung, welche in Zukunft ihren neuen
Jahrgang ſtets zu Oetober beginnt, kündigt für das erſte Quartal u. A. auch
das Erſcheinen eines neuen dreibändigen vielverſprechenden Romans von Karl
Gutzkow an, betitelt: Die Söhne Peſtalozzi's.

r e
Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“

werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der PortoAuslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original
Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (B. Graefenhan) in Eisleben. Vräedrich Rudloff in Löbejün. F.

Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Wabst in

MEXxäws, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschmädt in Naumburg. Gustav Roetscher, Such- und
Muſikalienhandlung in Querfurt. Louis WEIste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch
(Webel ſche Buchhandlung) in Zeitz Fr. Richter Webel'ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Berlin: A. Retemeyer, breite Straße Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke, Bial und Freund; in
Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hamburg: Haaſenſtein Vogler
Neuer Wall 50 ſowie die Filial- Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel Steinenberg 29, in Berlin Leipziger Straße 46, in Frank
furt a/M. gr. Gallusſtraße 1, (Stuttgart) in St. Gallen Ob. Grabenſtraße 12, in Wien Neuer Markt 11, in Zürich Elſaſſergaſſe 15
in Hannover: Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe
Comp. Roßſtraße 8, I. Haaſenſtein S Vogler, Markt 17, Königshaus; Bernhard Freyer, Neumarkt 11; St. Petersburg
das Zeitungs Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky Prospect, Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 11.
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Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Friedrich Ludwig Strähle
jun, hier hat der Strickgarnfabrikant Guſtav
Friedrich Kopitzſch zu Neuſtadt a/Orla
nachträglich eine Forderung von 126 20
3 ohne Vorrecht angemeldet. Der Termin
zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den
12. Oet. d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 11 anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 23. September 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Boſſe.

Bekanntmachung.
Die Candidaten der Pharmacie, welche wäh

rend des kommenden Winterſemeſters hierſelbſt
ſtudiren wollen werden hierdurch aufgefordert,
ſich in der Zeit vom 15. bis 21. October bei
dem Unterzeichneten zum Empfange der dazu er
forderlichen Anweiſungen zu melden.

Halle, den 28. Septbr. 1869.
Der Director des pharmaceutiſchen Studiums

an hieſiger Königl. Univerſität.
Prof. Dr. W. Heintz.

ESchnlnachricht. Die Aufnahmeprüfung
am hieſigen Gymnaſium wird am 11. October

Von den in SextaMorgens S Uhr ſtattfinden.
Aufzunehmenden wird im Lateiniſchen, da der
Curſus jährig iſt, Bekanntſchaft mit der regel
mäßigen Formenlehre erfordert. Bei der An
meldung ſind Tauf, Schul und Jmpfzeugniſſe
vorzulegen.

Eisleben, den 28. Septbr. 1869
Director Prof. Schwalbe.

Auction.
Dienstag den 5., October er. und

folg. Tage von Nachmitta
verſteigere ich im Auctions Lokale des
Königl. Kreisgerichts hier verſch. Mö
bel, Federbetten Kleidungsſtücke, Hausgeräth
u. ſ. w., ſowie 1 Marktbude mit Plane u. ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.
1000 ſofort auf ländl. Grundſt. auszu

leihen Geiſtſtr. 50 part. rechts.

Restaurations- Verkauf.
Jn einer der größten Fabrikſtädte Sachſens

(Einwohnerzahl 20,000) iſt eine ſeit langen
Jahren beſtehende Reſtauration worauf
Realgerechtigkeit, mit erſt vor einigen Jahren
erbauten Colonaden, ſtets benutzbar, Marmor
Kegelbahn, Billard und großen aus
gezeichneten Bergkellern, ſowie mit an
gebauter Vadeanſtailt für Wannen, Douche
und Dampfbäder, mit oder ohne Jnventar,
veränderungshalber vortheilhaft zu verkauſen.

Gef. Adreſſen werden unter S. B. 3 durch
das Annoncen Bureau von Rernhar e
Freyer in Leipzig erbeten.
Sehbillerschlösschen zu Gohblis.
Wegen anderweitiger Uebernahme beabſichtige
ich mein Grundſtück, zum „Schillerſchlößchen“
genannt, am Ausgang des Roſenthales gelegen,
mit Gaſthofsgerechtigkeit und ſchwunghaftem
Reſtaurationsbetrieb, unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen oder zu verpachten.
Daſſelbe enthält außer einem eleganten Con
eert- und Ballſaal 2 große Gaſtzimmer,
eins dergleichen mit Billard, 3 kleine Gaſtzim
mer, großen Geſellſchaftsgarten mit Gaseffecten
und großen Colonnaden außerdem 5 Fremden
zimmer.

Sämmtliche Localitäten ſind mit Gas und
vollſändigem neuen Jnventar verſehen.
Näheres beim Beſitzer Gustav KIöppel
in Gohlis bei Leipzig und im Annoncen
Bureau von Bernhard Freyer in
Leipzig.

1 Uhr ab

ſind zur Aufſtellung feinerer Pferde beſtimmt.

Prämiirung
Verlooſung

und einſpännige Equipagen,

vergriffen ſind.

Bedingungen erfahren können.

Marken einzuſenden.

falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt,
Kenntniß geſetzt.

S

Bekanntmachung.
D. Mein in der ſchönſten Gegend in Wei
senfels belegenes, neu und ſolid er

bautes dreiſtöckiges herrſchaftliches Wohn
haus mit Garten und allen erforderlichen Be
quemlichkeiten, auch Gaseinrichtung, Verandas,
Balkons mit der herrlichſten Ausſicht, iſt unter
annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen
oder zu vermiethen von

F. W. Starke sen.
Weißenfels, den 27. Septbr. 1869.

Verkauf in Cöllme.
Mein Koſſathengehöft mit neuem Wohnhaus,

Hof, Stallung und Scheune, ingleichen 4 Mor
gen Acker will ich aus freier Hand verkaufen.
Das Grundſtück iſt ſo gut gelegen, daß es zu
jedem Geſchäft paßt und lade ich Reflectanten

h

Eine tüchtige Putzmacherin wird ſofort nach
auswärts geſucht. Zu erfragen Kapellengaſſe
Nr. 1 parterre.

zur Beſichtigung ein. F. Henze in Cöllme.
5 Ein ſlotter Kellner wird ſofort ge
ſucht Rathhausgaſſe Nr. 3.

e

Pferde u. Fohlenmarkt zu Frankfurt a. M.
am A. 5. und 6. October 1869.

Die vollſtändig für 400 Pferde bergerichteten, neuen prachtvollen Stallungen, umgeben
mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt wurden,

am 4. October nebſt Vertheilung von Ehren- Preiſen an die Be
ſitzer der beſten zu Markt gebrachten Pferde und Fohlen.

am 6. October öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchön
ſten Reit- und Wagenpferde, 10 vollſtändige vier, zwei

nebſt completen Geſchirren, ſowie ſonſtigen
Reit. und Fahr Requiſiten im Werth von ea. fl. 70,000, wenn 46,000 Looſe

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, letztere à 1. (fl. 1. 45)
pr. Stück beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn
E. Kappel, zu richten wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe
beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen

Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden,
davon ſo weit thunlich mittelſt Telegramm in

Der Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Vereins
Dr. Georg Haag

dreimal die Woche in Berlin erscheinend,
Dienstag Donnerstag und am Sonnabend nebst der

illustrirten humoristischen

Gratis-Beilage:

Berliner Wespen
pro Quartal: 1 Thaler

efern atte Postanstatten.

e

Einen Lehrling ſucht
Alb. Rabe, Feilenhauer-Meiſter,

kl. Schloßgaſſe Nr. 5.
Ein junges Mädchen, welches bisher in einem

Pfefferküchlergeſchäft fungirte, ſucht ſofort eine
andere Stelle. Adr. unter B. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Materialwaaren- S Cigarren
Geſchäft in einer Stadt Thüringens, Umſatz
c. 6 8000 wird zur ſofortigen Uebernahme
zu pachten geſucht. Gef. Offerten beliebe man
unter I. N. 6 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Conditorgehülfe wird nach auswärts ge
ſucht. Näheres Markt Nr. 15 im Wolgeſchäft

Ein tüchtiger Braumeiſter für eine
mittiere Braueret ſucht Stelle Adreſſe abzu
geben bei J. Hager in Leipzig Halleſches

Gäßchen Nr. 2



Vortheilhaſte Offerte
Für Rechnung der Strähle' ſchen

an Wiederverkäufer.
Konkursmaſſe offerire ich Wiederver

käufern zur Abnahme im Ganzen einen anſehnlichen Poſten wollener
Strickgarne, wollener Strümpfe, einige Vanchons und Herren
Shawils mit einer großen NMarkKtkiäste zu billigen Preiſen.

Bernh. Schmidt.
Verwalter der Strähle' ſchen Konkursmaſſe.

haupt die Aue wohl unter den Mitteln

Raſchau, 9. Februar 1869.

Kohlenkaſten,

Sämmtliche Wonmveautes für jetzige
und bietet mein Lager reiche Answanhl in Tuchen,

In mehreren Fällen iſt wir in kurzer Zeit ein außerordentlich günſtiges Reſultat geworden.
Solches beſcheinigt auf Verlar gen mit voller Wahrheit S

Den Empfang meiner menen Fesswaaren zeige hiermit ergebenſt an!

aner's electriſcher Balſam,
I ſolideſtes und bewährteſtes Radical Mittel gegen alle rheumatiſche Leiden ſowie gegen
J erkälteten und verdorbenen Magen und Unterleib.

Gleichzeitig vielfach ärztlich empfohlen als Radicalmittel gegen
Mluor albus laut nachſtehendem ZJeugniß.

Preis pro Flaſche 20
Verkaufs Niederlage bei Herrn Albän Hentze Schmeerſtr. 36.
Räheres beſagt die mit vielen Zeugniſſen verſehene Gebrauchsanweiſung.

Aerztliches Zeugniß.
Ein von Herrn Bauer fabricirter Balſam iſt ein ſehr wirkſames und vortreff

liches Mittel gegen Fluor albus, ſowohl in acuten als chroniſchen Fällen.
Da dies ein ſo läſtiges Uebel und ſelbſt dem Arzte ſehr oft hartnäckig entgegen

tretend iſt, muß umſomehr das neuerfundene Mittel ein willkommenes ſein, da über
gegen dieſes Leiden vur eine ſehr geringe iſt. S

med. pract. Frey, Geburtsarzt. S

Feuergeräthſtänder,
I Ofenvorſetzer n Aſcheneimer e.
S empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

n. e ke,gr. Ulrichsſtraße 60.

ſo wie Winter Saison ſind eingetroffen
BonuckskKims, KlIeis-

derstoſſen ete. zu außerordentlich s0 den Preisen!
Löbejün S. Rosenberg.

Nouveau Dentifrice PDau et Poudre,

BBu Lion de Paris.
Dieſe auf mehr als 20 jähriger Praxis und ſpeziellen Studien der Zahnheilkunde gegründe-

ten vegetabiliſchen Compoſitionen ſind in ihrer Anwendung nicht allein unſchädlich für die
Emaille und ſomit die Dauerhaftigkeit der
räglichen Gehrguch, indem der Anſats des
allmälig gelöſt und entfernt wird. Uehklrie
der Zähne verhindert, das Zahnfleiſch gekräftigt
dert, den Zahnſchmerzen vorgebeugt.

nenſteins dadurch gehind t

ender Athem wird dadur
und hierdurch das Stocken der Zähne verhin-

ſondern förderna dieſelben bei fortgeſetztem
ſchon angeſetzter aber

verbeſſert das Bluten

Durch das Bürſten der Zähne mit einer nicht zu harten Zahnbürſte, welche mit dem Pul-
ver beſtreut wird, erhält man die Zähne blendend weiß, gelbliche Zähne werden ſelbſt bei fort
geſetztem Gebrauch in ihren Normalzuſtand zurückgeführt.

erzeugt ſchönen Teint,ſchen und Baden verwendet,
Die Tinktur als Zuſatz beim Wa

geſchmeidige Haut, verhindert Ausſchlag
und das Brennen des Geſichts nach dem Barbieren oder ſtarkem Schwitzen.

Preis 16 Sgr. das Flacon des Zahnwaſſers,
Preis 7 und 10 Sgr. die Schachtel des Zahnpulvers.

Haupt Depot für Deutſchland bri F. I. Ferkel,
Firma: J. G. Müller, Liqueurfabrik, Leipzig, Sporergäßchen 5.

Depots werden an ſolide Firmen abgegeben.
Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie,

welches in der Schuhbranche bewandert ſein
muß, findet als Verkäuferin ſofort Stellung.
Zu erftagen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Einen Hoſemeiſter zum ſofortigen Antritt,
der mit Maſchinerie umzugehen verſteht ſucht

das Rittergut Schnelroda bei Mücheln.
Sämmtliche wollene und baumwollene Strick

garne werden ausverkauft Leipzigerſtr. Nr. 35.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
Leipzigerſtraße Nr. 35.

1 Mühlenwerkf., 2 Reiſende, 3 Comptoiri
ſten 6 Verkäufer u. Lageriſten, 3 Aufſeher, 1
Caſſirer, 2 Wirthſchafterinnen u. 4 Verkäufe
rinnen erh. gute Stellen durch Reuter's
Jnduſtrie-Büreau zu Dresden.

Ein unverheiratheter Mann der die Oekono-
mie verſteht, findet Stellung in einer achtbaren
Familie als Hofemeiſter. Auskunft ertheilt

Mäkler Schwarz,
Werdergaſſe 9.

Zur Anlegung von Brunnen und Kanälen,
ſowie zu allen andern Brunnenarbeiten, Repa
raturen c. hält ſich einem geehrten Publikum
beſtens empfohlen

der Steiger Franz Schwetſchke
in Löbejün.

Den Empfang ihrer neuen Meßwaaren
zeigt ergebenſt an

Cönnern Emilie Rolle.
2 bis 3 Gewerbeſchüler oder Beamte finden

ſofort freundliche Wohnungen mit Koſt Mittel
ſtraße Nr. 12.

Ein zuverläſſiger Kellner, 18 bis 20 Jahr
alt, findet in einem auswärtigen Hötel am
1. Novbr. gute Stelle. Näheres durch

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Auf einer größeren Domaine wird eine tüch

tige Wirthſchafterin, welche mit dem Molken
weſen und der feinen Küche vertraut iſt zum
sofortigen Antritt geſucht.

Bewerbungen unter H. R. 6 nimmt Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. entgegen.

GebauerSchwertſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

BRespiratoren,
die beſten in größter Auswahl bei

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Größere Partieen
Carmen- u. DBomingo Cigarren
(Formenarbeit), von rein amerikaniſchem Taback
gefertigt, ſind gegen Baarzahlung von 6
per Mille zu verkaufen. Frankirte Anfragen
unter B. P. beſorgt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein fein möblirtes freundliches Logis iſt
kleiner Schlamm Nr. 3 an einen penſionirten
ältlichen Herrn ſofort zu vermiethen auhh
würden zwei Schüler, welche die hieſigen
Schulen beſuchen, unter billigen Bedin
ren liebevolle Aufnahme dortſelbſtt

nden.

Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen finden jetzt zu Michaelis eine ſehr gute
Penſion für den Preis von 80 nebſt ſorg
fältiger Nachhülfe in den Schularbeiten durch
einen Theologen. Nähere Auskunft wird Herr
Saatz unter dem Rathhauſe zu ertheilen die
Güte haben.

Ladenregale und Gasleuchter zu verkaufen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 47.

Tanzunterricht betreffend.
Hierdurch die ergebenſte Anzeige daß ich zur

Entgegennahme der Anmeldungen und näherer
Beſprechung zu meinem mit Anfang October
beginnenden Curſus des

Anſtands und Tanzunterrichts
am Montag den 4. und Dienstag den 5. Octo
ber in den Stunden von 10 bis 5 Uhr im Hö
tel „Zur Stadt Hamburg“ bereit ſein werde.

Louis Bernardelli,
Großherzogl. Mecklenburg Schwerin ſcher Hof
Balletmeiſter und Tanzlehrer der Großherzogl.

Militair-Bildungsanſtalt.

Heiligenthal.
Zum Erndtedankfeſt ladet zur Tanz-

muſik ganz ergebenſt ein Schreivogel.

Dammendorſ.
Sonntag den Z. October ladet zum Vall

freundlichſt ein Friedr. Weiſer.
Hohenthurm.

Sonntag den 3. Oct. ladet zum Erndtedank
feſt u. Ball freundlichſt ein W. Weber.

Spickendorf.
Sonntag den 3. Oct. ladet zum Erndte

dankfeſt und Ball freundlichſt ein
W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Zwintſchöna
Zum Erntedankfeſt und Ball Sonntag

den 3. October ladet freundlichſt ein

W. Horn
Theaterbillets bei B. Schmidt Eo.

u

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandten und Bekannten theilt die heute
Mittag 1 Uhr durch Gottes Hülfe erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Emma
geb. Kirchner von einem geſunden Söhnlein
ſtatt beſonderer Anzeige hierdurch ergebenſt mit

W. Stöcke, Piac.
Held rungen, den 28. September 1869

Verlobungs- Anzeige.

Marianka Rosze,
Otto Preusse.

Prössnitz in Böhmen Bislebev,
Beſten Herzensdank Herrn Paſtor Hoff

mann, ſo wie für die unendlich vielen wohl
thuenden Liebesbeweiſe beim Begräbniß meiner
ſeligen Frau

W. Pitzſchke, Sattlermſtr.

2 5 So e
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